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— Um Mißbräuchen vorzubeugen, hat der 
a in einer neuerlich an Fümmtliche 
Provinzial Schulkollegien gerichteten Verfügung 
beſtimmt, daß Schüler, welche nicht auf Grund 
eines Verſetzungszeugniſſes einer anerkannten gym⸗ 


d Mi ſtalt die! in die Unterprima 
nmal erſcheinende Pommerſche Anſtalk die Aufnahme in die ima 
8 5 . J ales Gymmeſtun beanſpruchen können, einer 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal eines Sumuaiunn nung, einſchließlich einer 
täglich erſcheinende Stettiner n e ee nee franzöſiſchen DBerjegungs- 


oſt⸗ d nur dann aufgenommen 
. . Beſtellungen nehmen alle Poſt ie 5 a ee 
ung von e a 
A Dabei ſoll 


Frauk reich. 

Paris, 26. Auguſt. Durch ein ſoeben er⸗ 
laſſenes Dekret der Regierung wird das Geſuch 
des Erzbiſchofs von Paris, ein von einer Wittwe 
der Kirche Saeré Coeur verſchriebenes Legat von 
10,000 Franks annehmen zu dürfen, abgelehnt, 
weil die Kirche bereits bedeutende Summen an⸗ 
geſammelt habe, und es unnütz erſcheine, die Ein⸗ 
nahmen der Kirche zu Ungunſten der Erben der 
Wittwe zu vermehren. 

Der Be ge heute tet viel⸗ 
* 75 ben. erörterte Frage der Entvölkerung Frankreichs zu⸗ 

nuch pace e fen weten des ſolchen Schü⸗ rück, ohne indeſſen veroy⸗Beaulieus zu erwähnen. 

Fe in Unterprima kein Zeit⸗ Für das Blatt liegt die Erklärung dieſer Kala⸗ 

Den 25 en a 8 5 5 5 (en Schülern erwaächſt mität in den ſchweren Laſten, welche auf der Be⸗ 

& Berlin, 27. Auguſt. Im Februar un 


; regelmäßig durchgemacht völkerung ruhten, in erſter Linie in den Aus⸗ 
März diefes Jahres hatte der Verband deulſcher Dane Da bee Weſſe fol in denſelben 1 Be und ra 50 viel mehr 
Müller ſich an das preußiſche Finanzminiſterium Fällen verfahren werden, wo ein Schüler aus⸗ koſteten, als in Deutſchland. Aber auch die Ver⸗ 
mit der Bitte gewandt, die Einführung nahmsweiſe aus Privatunterricht in die Ober- theuerung der Lebensmittel ſei an der Entoölke⸗ 
von Muſtertypen für die zollamt⸗ Ae eiliirie rug Frankreichs ſchuld; dieſelbe erkläre ſich in 
liche Behandlung zweifel hafterſprimg egen in der liukzliberalen Preſſe an die erſter Line aus dem immer wucherhafter auf 
Mühlenfabrikate anzuordnen. Der Fi⸗ Nachrichten über die Reform der preußi⸗ tretenden Zwiſchenhandel, der zugleich Produ⸗ 
nanzminiſter lehnte das Geſuch einſtweilen ab, ſchen Gewerbeſtener die Behauptung ge- zenten und Konfumenten ausbeute. Dieſe Klage 
indem er darauf aufmerkſam machte, daß die luülpft wird, daß es in der Abſicht liege, aus der iſt ja auch in Deutſchland ſehr am Platz, aber 
Anwendung der Typen = ee ie { Gewerbebetriebes höhere Ein⸗ vielleicht doch noch nicht in dem Maße, wie in 
beamten nicht ohne große Schwierigkeiten ſein 


Frankreich. 

würde, da ihnen einmal für dergleichen lediglich Der „Mémorial des Vosges“ beſpricht die in 
auf den Agenten gegründete Vergleichungen Frage ſtehende ſtrategiſche Vogeſenbahn, welche 
die erforderliche ben des Auges fe N De Remiremont mit der obern Saone verbinden ſoll 
i auch wegen ihrer geringen Haltbarz|... N in der Abſicht liegt, 
it Uher Ungeicmaßigtel Me Beränderfichteit fü lr Großbetriebe 1 5 

man bei 8 icher Erneuerung ein ganz untrüg iniſter 9 
iches Mittel zur Beurtheilung der Mühlenfabri⸗ int | Erllärungen ein aller Plan der Finanz, 
kate nicht darſtellen könnten. Im Juni wandte e 15 gen. 

5 der genannte Verband von Neuem an den ver 1 

iniſter. Er wies darauf hin, daß vor einem 
Jahre die techniſche Deputation des Miniſteriums 


| Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
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gewinn gegenüber ſo 


tlaſtung der minderſteuer⸗ In n 
3 f zu Das vortheilhafteſte Trace ſei augenblicklich die 


ti winnen. 0 . : a N 0 a 0 
für Handel und Gewerbe die Nützlichkeit der Jer iner der Leiſtungsfähigleit entſprechenden bei es nur einer Verlängerung der bereits ver⸗ 
hi anerkannt habe, daß es den eübteſten Sinne einer, der euerfräftigen Elemente und handenen Strecke Ailkevilies- Fayment bis Re⸗ 
Sachverſtändigen nicht möglich ſei, Mehl mit e der Minderleiſtungsfähigen iſt der miremont, ungefähr 13 Kilometer umzubauenden 


Si it zu beurtheilen, wenn ihnen nicht die 
aa — Probe zum Vergleich gegeben iſt 
und daß die Einrichtung der Feſtſetzung von 
Typen für Roggenmehl an der Berliner Börſe 
feit 20 Jahren beſtehe und ſich bewährt habe. 
— Verband ene um * 8 
ig der Angelegenheit und um Zuziehung 
Sachverständigen aus feiner Mitte. Auf dieſes 3 
Geſuch iſt ihm nunmehr von dem neuen Finanz⸗ 
miniſter Dr Miquel die Antwort zu Theil ge⸗ 
worden, daß durch die neuen Ausführungen die ö 
Bedenken nicht haben beſeitigt werden können, 
welche dazu geführt haben, von der Einführung 
n ertypen für die zollamtliche Behandlung 
a Mühlenfabrifate Abftand zu nehmen. 
er Mintfter hat auch die Zuziehung von Sach⸗ 


miſſion in Alexandrien führt die vergefchriebenen 


5 ielle Meinungsverſchiedenheit in grundlegenden 
\ Kr en von ihnen 
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ſidenten der franzöſiſchen Republik die Honneurs 
zu erweiſen. Der Name Spezzia in Verbindung 
mit der franzöſiſchen Marine wird in vielen 
Gemüthern jeuſeits der Alpen das Gedächtniß 
jener allarmirenden Gerüchte wachrufen, die 
feiner Zeit ganz Italien erregten und nichts Ge⸗ 
ringeres in Ausſicht ſtellten, als einen Handſtreich 
der Franzoſen behufs Wegnahme dieſes wichtig⸗ 
ſten maritimen Waffenplatzes der Italiener. 
Seildem haben ſich die Verhältniſſe wefentlich 
geändert; den Franzoſen iſt die Luft an Aben⸗ 
pale e e 

gen, ſie empfinden ihre Iſolirun 
von der übrigen Welt mit n Loge mehr 
und wenn fie auch begreiflicherweiſe dem Drei⸗ 
bund keinen ſonderlichen Geſchmack abzugewinnen 
vermögen, fo wellen ſie doch in der Erfüllung 
internationaler Höflichkeitspflichten hinter nieman⸗ 
dem zurückſtehen. Daher rührt der Entſchluß, 
dem italieniſchen Kriegshafen Spezzia eine freund⸗ 


muthung, da 


wer g f lh m Sachen berufen werden möchten, tritt 


Ta 
die n. 


eral von Seelt bezeichnet. 
der Nachricht bleibt abzuwarten. 
dem 
ſoll. 
gen wei 


l Auker geworfen. 
rſt ſolchen Beeinfluſſungen eher zugänglich zu n Rhede fell nur 


Fü 
15 als in Friedrichsruh 
dieſer — ein erfreulicher Umſchwung zu den Kaiſer 


erwarten. Der Anſtoß dazu ſoll von einem be⸗ Pillau nach Kiel wieder begleite ze nachbarliche Viſite abzuſtatten, in Erwi 
eundeten Hofe ausgegangen ſein. Bonn, 27. August. (W, T 75 5 des Grußes, den das italieniſche Celine 
— Das „Geſetz⸗ und Verordnungsblatt für Bonner Zeitung“ erfährt, daß an Lage zn geſchwader dem Präſidenten Carnot bei ſeinem 


Beſuche Toulons widmete. Eine weitere poli⸗ 
tiſche Tragweite ift dieſem internationalen Si 
lichkeitsaustauſch nicht beizumeſſen, am wenigſten 
im Sinne ſolcher Tendenzpolitiker, welche Italien 
ſchon den Kurs ändern und aus der engeren Ge⸗ 
meinſchaft mit Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn eilenden Laufe; in das Kielwaſſer der 
franzöſiſchen Chauviniſten einlenken ſehen. 
Paris, 26. Auguſt. Die Erwartung, daß 
Conſtans ſeinen geſtrigen Aufenthalt in Toulouſe 
zu einer großen politiſchen Rede benutzen werde, 
iſt getäuſcht worden. Der Miniſter des Innern 
begnügte ſich mit wenigen Worten über einen 
unendlich oft behandelten Gegenſtand: Die 


ö hotifenta: ch die 
Cala rei Baiern“ veröffentlich folgenden Köln ſtattfindenden Alkatholiken ge auch 


„D ; m Gedächtniſſe zwar der Erzbiſchof von 
vn d Han Bates Bee, wel von Harlem und Deventer theilnehmen 
2 i reudigſt be⸗ werden. | 

weg a ich tief ergriffen und f Flensburg, 25. Auguſt. Mittels eines 


5 N ; n 
Königs Huldigung, die den Manen des große | 25. 5 
dargebracht w und glän⸗ Sonderzuges trafen hier heute 44 Pontons der 
„ 8 Pioniere ein, die zum Brücken⸗ 


end bekundet, da Bai zen von der Rendsburger c 
iebe zum ne zam VBaterlande ſchlagen über den Alsſund während der Kaiſer⸗ 
erfüllt find, Wie in Mir der Eindruck des Feſtes manbver beſtimmt find. Die Fahrzeuge wurden 
ein Anauslöſchlicher iſt, fo wird, deſſen bin Ich hier zu Waſſer gelaſſen und durch die Fähr⸗ 
gewiß, die Erinnerung an daſſelbe in den Kreiſen dampfer nach Senderburg geschleppt, eovinzial⸗ 
aller Betheiligten fortdauern. Des höchſtſeligen Die Einladungskarten Sac FIN 
Königs Andenken, ſtets lebendig im Volke, wird ſtändiſchen Kaiſerdiner un Glücksburg ſind in 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


andere, radikalere, Blätter dafür, der 
von Saint Brieux verrathe das tadelnswerthe 
Beſtreben, den Einfluß des Klerus ſelbſt in der 
Armee zur Geltung zu bringen, indem er in den katholiſchen Liturgie, Archäologie⸗ und Kunſt⸗ 
Augen der Seminariſten ſeine eigene geiſtliche gelehrten ſollen 
Autorität gewiſſermaßen ſür eine Weile nur an heißt, der Papſt werde den Kongreß im kommen⸗ 
die militäriſchen Befehlshaber abtrete. In die- den Herbſte perſönlich eröffnen. Bei dieſer Ge⸗ 


heit erkennen; indeſſen muß zugeſtanden werden, katholiſch⸗klaſſiſchen geiſtlichen Literatur⸗ 
daß der Biſchof ſich einiger unglücklichen Aus⸗Muſikwerke veranſtaltet werden. 

drücke bedient hat; ſo z. B. wenn er ſagt: „Das 
Prieſterthum kann nicht durch zu viele Opfer 


Noth⸗ machtsanfall, welcher im Vatikan Beſorgniß er⸗ 


Donnerſtag, 28. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands. R. Mosse. Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Uhies. Halle a. 8. Jul Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, 4 Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


Biſchof Gelegentlich der Feſte des 13. Zentenariums 
Papſt Gregors des Großen wird ein internatio⸗ 
naler Liturgiekongreß abgehalten werden. Alle 


dazu eingeladen werden. Es 


fer Ausſtellung mag man eine Voreingenommen⸗- legenheit wird eine große Ausſtellung der älteſten 
und 


Spanien und Portugal. 

erkauft werden“. Es iſt das doch eine eigen Ueber Attentate auf Aerzte in den Cholera⸗ 

thümliche Art, die Seminariſten für die Er⸗ diſtrikten der Provinz Valencia wird aus Madrid 

füllung ihrer Heerespflicht zu begeiſtern. geſchrieben: Bei der Bevölkerung dieſer Gegend, 
{ B.) Nach welche anter der Einwirkung der feit Monaten 


Aerzte an 
Kr 


daß mau von dem Thäter eine Spur entdeckte 
Schon zwei Tage darauf kam aus Lerda die Nach⸗ 
richt, daß dort ein Arzt von eiuer Frau, deren 
Kinder der Cholera erlagen, mit einem Beile 
dermaßen geſchlagen wurde, daß er Tags darauf 
verſtarb. In einem dritten Orte endlich, in Mo⸗ 
gento, wurde ein Arzt von drei Männern über⸗ 
fallen und mit Knütteln in der roheſten Weiſe 
mißhaudelt. In den ſpaniſchen Regierungskreiſen 
iſt mau rathlos, wie einem ſolchen Irrwahn ent⸗ 
gegenzutreten ſei. N 


18 Niederlande. 


Belgien. 

Verviers, 27. Auguſt. Nachdem dieſer 
Tage auf hieſigen Fabrikgebäuden anarchiſtiſche 
Auſchläge angeklebt gefunden worden, worin mit 
Mord und Brand gedroht wurde, hat die Polizei, 
die Urheberſchaft von Ausländern vermuthend, 
eine Unterſuchung angeſtellt und bereits einen 
Ausländer ausgewieſen. 

Mons, 27. Auguſt. Die Führer der Berg⸗ 
leute beſprachen ſich mit Hardy, dem Vorſitzen⸗ 
den des Vereins der Bergwerkbeſitzer im Bori⸗ . 
nage, um Abänderung der Fabrikordnungen. Amſterdam. Das Eiſenbahuunglück zwiſchen 
Hardy will die Forderungen der Arbeiter einer Haarlem und Zandvoort macht noch immer viel 
letzten Beſprechung durch die Gewerbe⸗ und von — reden und jetzt, wo die Einzelheiten über 
Arbeitskammern unterwerfen. Bezüglich der Ab⸗ den Fall vorliegen, drängt ſich die Ueberzeugung 
züge wollen die Beſitzer nicht nachgeben. Hardy auf, daß noch ſelten in frevelhafterer Weiſe mit 
hat heute abermals eine Unterredung mit dem Menſchenleben geſpielt worden iſt. Die Bahn⸗ 
Gouverneur, deren Ergebniß die Ausſtändigen ab⸗ ſtrecke Haarlem⸗Zandvoort wurde urſprünglich 
warten. Die Führer der Sozialiſten beſchloſſen, von einer Privatgeſellſchaft u ri und auch von 
bis in den Winter hinein fortlaufend Verſamm⸗ dieſer in Betrieb genommen, ſpäter ging dieſelbe 
lungen zu veranſtalten. Das Eimverſtän niß pachtweiſe an die holländiſche Eiſenbahn über, 
wird dadurch erſchwert, daß die Führer der wodurch man die Erfüllung verſchiedener vom 
Sozialiſten ausſtreuen, die Beſitzer hätten ſich Publikum längſt erſehnter Verkehrserleichterungen 


Pro: | verständigt, durch die Ausgrabung einer veralteten herbeizuführen Hoffte, Die genannte Bahn war 


Fabritordnung Unzufriedenheit und Ausſtand her⸗ aber eine Lokal⸗ und Seitenbahn und als ſolche 
vorzurufen, weil die Lagermiethe für einen auch verhältnißmäßig wohlfeiler angelegt und d 
großen Vorrath zu ſtark ſein würde; wenn leichtere Konſtruktion des Bahnkörpers wurde 
der letztere abgeſetzt wäre, würdenkdie Arbeiter, vom Standpunkt der Sicherheit durch langſame⸗ 
durch den Ausſtand geſchwächt, wieder an⸗ res Fahren ausgeglichen, wobei man die Unbe⸗ 
fahren. quemlichkeit, jedesmal in Haarlem umſteigen zu 
Mons, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die müſſen noch in Kauf nehmen mußte. Seit dem 
Lage im Streikgebiet iſt unverändert. Die Uebergang dieſes Schienenſtrangs au die hollän⸗ 
Arbeiter der Kohleugruben des Grau⸗Buiſſon in diſche Eiſenbahn iſt zwar der letztere Mißſtand 
Hornu haben ſich ebenfalls dem Streike ange: beſeitigt, dafür entfaltete aber letztere hinſichtlich 
ſchloſſen, wodurch die Zahl der Streikenden auf der Einhaltung der Fahrzeit die größtmöglichſte 
15,800 geſtiegen iſt. In Bouverie und Pa⸗ Rückſichtsloſigkeit gegen das Publikum, und wer 
turages geſtern abgehaltene Meetings haben unter je einmal die Reiſe von Amſterdam nach Zand⸗ 
Theilnahme von 3500 Arbeitern Neſolutionen voort gemacht, konnte ſich überzeugen, daß nicht 
für Einführung des allgemeinen Stimmrechts nur hinſichtlich der Abfahrtszeit die unglaublichſte 
gefaßt und beſchloſſen, den Streik bis zum Verſpätung ſtattfindet, ſondern daß auch der 
Aeußerſten ſortzuſetzen. Aufenthalt auf dem widerlich ausſehenden Bahn⸗ 
tali hof von Haarlem in geradezu muthwilliger und 
Ita ER empörender Weife verlängert wird. Dieſe Zeit⸗ 
Nom, 26. Auguſt. Seit langer Zeit hatten verſäumniß wird dan durch ſchnelleres Fahren 
die Eigenthümer, deren Beſitzungen an die pon⸗ eingeholt, aber dieſer Anforderung iſt der Bahn⸗ 
tiniſchen Sümpfe grenzen, dringende Vorſtel⸗ körper nicht gewachſen. Schon längſt ſpürten 
lungen an die Regierung und Präfekturen gerich- die Reiſenden an der Stelle, wo das Unheil ges 
tet, damit einige nöthige Trockenlegungsarbeiten ſchah, jedesmal einen ſtarken Stoß, die Direktion 
vor Beginn des Sommers vollendet würden, um ſah ſich aber nicht veranlaßt, die Sache näher 
dem Ueberhaudnehmen der Malaria vorzubeugen. unterſuchen zu laſſen, auch ſcheinen die Brems⸗ 
Regierung und Präfektur blieben aber taub, und vorrichtungen an dem Zuge nicht in Ordnung 
nun haben ſich die Fieber nicht allein über die 


4 2 geweſen zu fein, wie auch die Solidität der 
Grenzſtätten der pontiniſchen Sümpfe, ſondern Schwellen vieles zu wünſchen übrig ließ. Daher 
über die ganze römische Campagna verbreitet. 


h traf denn auch das Unvermeidliche ein, wobei 
Die Spitäler find mit Fieberkranken angefüllt, f 9 1 


Kur gest der Heizer das Leben verlor, während 12 Reis 
welche täglich aus der Campagna herbeigeführt ſende mehr oder weniger ſtark verletzt wurden. 
werden und oft von Hoſpital zu Hoſpital zu 


; . um Glück war die Unglücksſtätte nicht weit von 
fahren haben, ehe ſie Aufnahme finden. Bei der . — entfernt, ſo daß ärztliche Hülfe alsbald 
ne ae der Spitäler müſſen die Halbgene⸗ 


\ ) auf dem Platze war, da der geſetzlich in jedem 
ſenen entlaſſen werden, welche dann oft weit be⸗ ug rede Verbandskaſten natürlich fehlte. 


denklicheren Rückfällen unterliegen, jo daß die Der von falſch angebrachtem Mitleid alsbald auf⸗ 
Ausfichten für den kommenden Winter in geſund⸗ geworſene Plan, für die Hinterlaſſenen des um⸗ 
heitlicher Beziehung höchſt ungünſtig find, gekommenen Heizers in Zandvoort unter den 

Nach dem „Popolo Romano“ ſoll der Re⸗ Badegäſten einen muſikaliſchen Abend zu veran⸗ 
gierung in dieſen Tagen die Nachricht von einem ſtalten, fand allſeitige Mißbilligung, da man mit 
Schutz⸗ und Freundſchaftsbündniß n Recht der Meinung iſt, daß die holländiſche 
ſein, welches das Kommando von Maſſowah mit Eiſenbahngeſellſchaft, welcher die volle und aus⸗ 
einigen Stämmen der Hadendova, die von Filik ſchließliche Schuld an dem Unheil beigemeſſen 
bis ſüdlich von Kaſſala wohnen, geſchloſſen habe. werden muß, für vollen Schadenerſatz aufkom⸗ 
Kaſſala ſoll in dieſes Bündniß mit einge⸗ men muß. Dem Badeplatz Zandvoort gereicht 
ſchloſſen fein. > N Idas Vorkommniß zum großen Schaden, da man 

Die ſchlimmen Nachrichten über den Geſund⸗ ſich jetzt zweimal beſinnen wird, einen krholungs⸗ 
heitszuſtand des Papſtes, welche von Rom aus tag für ein ſolches Riſiko an Leib und Leben zu 
an einige Provinztalblätter telegraphirt wurden, erkäufen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt zwar 
entbehren ganz und gar der Begründung. Am eingeleitet, ob dieſelbe zur Beſtrafung der Schul⸗ 
20. d. M. hatte der Papſt einen leichten Ohn⸗ digen führen wird, bleibt abzuwarten. 


immer von Neuem den einigen Gedanken gemein- Lichtdruck künſtleriſch ausgeführt und zeigen außer wendigkeit der Eintracht unter den Republikanern. regte; doch konnte Leo XIII. ſich einige Minuten Großbritannien und Irland. 
ſamer Pflege und Mehrung der ideellen Güter dem preußiſchen Adler, dem . Aus den verſchiedenen Kapellen müſſe man eine nachher in feine Gemächer zurückziehen, ohne London, 27. Auguſt. Die „Morning Poſt⸗ 
wach erhalten. und dem holſteinſchen Neſſebla einzige Kirche machen, in welcher die Prieſter nachtheilige Folgen von dem augenblicklichen Un⸗ beſpottet geſtern die in Brüſſel ſtattgehabte Ein⸗ 


nicht wechſeln. Der letztere Ausdruck bedürfte 
einiger Erklärung; er hat der „Lanterne“ eine 
willkommene Gelegenheit geboten, ihrer Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Conſtans neuerdings Luft zu 
machen. Mit ſolchen Angriffen gegen den Mi⸗ 
niſter, der für die Seele der inneren Politik gilt, 
und mit der mehrfach erwähnten Erzählung von 


Ehe Ich aus Regensburg ſcheide, drängt es Auſichten der Schlöſſer von Glücksburg, Graven⸗ 
Mich, Meinem lebhafteſten Dank Ausdrudd iu dh, Anhang und Kiel, ſowie zwei größere 
geben. Dieſer Dank gilt dem Landtage, welcher Anfichten von Flensburg. 1 
das nun in der Walhalla befindliche Standbild Parchim i. M., 26. Auguſt. An hieſigem 
zu errichten beſchloß; er gilt den Mitgliedern der Orte, als in der Geburtsſtadt des Genral⸗Feld⸗ 
eiden Kammern des Landtags, welche Mich bei marſchalls Grafen Moltke, iſt, wie verlautet, 
der feierlichen Enthüllung des Standbildes ſo ein Komitee zufammengetveten, welches zum 26. 
zahlreich umgaben; er gilt den Künſtlern, die Oktober, dem 90. Geburtstage des greiſen Feld⸗ 
hier mitwirkten; er gilt der Stadt Regensburg herrn, eine Ovation vorbereitet. Der Plan geht 
und der Oberpfalz, wo Mir heute wieder ſo viele dahin, durch ganz Deutſchland eine Sammlung 
Beweiſe treueſter Anhänglichkeit zu Theil wurden. zu veranſtalten zu dem Zwecke, das Geburtshaus 
Prachtvoll war der Schmuck der Straßen und Mollles anzukaufen und daſſelbe mit dem wei⸗ 

äuſer; . die Maſſen, die Mich teren Ertrage der Sammlung dem Grafen Moltke 
angrüßten ; ereinigungen aller Art halfen durch als nationale Dedikation darzubringen unter 
are Anmwefenheit und Thätigkeit das Feſt ver⸗ gleichzeitigem Erſuchen, das Haus nebſt dem ge- 
— ichen; mit patriotiſcher Begeiſterung hatte ſammelten Kapital zu irgend einer Stiftung zu 
55 das Man Land den Blick zur Walhalla beſtimmen. 
fat et. öge Gottes reichſter Segen Baiern 

155 und ſchirmen in aller Zeit! 
egensburg, 25. Auguſt 1890. 


„Luitpold, 
des Königreichs Baiern Verweſer“ 


Floquet müſſen die Blätter nach wie vor für 
ihre Tagesdiskuſſion fürlieb nehmen. Zu einer 
kleinen Extraſchüſſel verhilft ihnen jedoch der 
Biſchof von Saint Brieux, der ſoeben den jun⸗ 


jährigen, erſtmaligen Anwendung des neuen 
10 eſetzes erwachſen. Er führt den geiſt⸗ 
lichen Rekruten unter Anderem zu Gemüth, daß 
Sigmaringen, 27. Auguſt. (W. T. B.) ſie ihren ri 7 milſtäriſchen Vorgeſetzten 
Der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Dr. Ham⸗ vollen Gehorſam ſchuldig or Der „Temps“ 
macher iſt hier eingetroffen und auf beſondere findet dieſe Sprache ſehr 

Einladung des Fürſten im Schloſſe abgeſtiegen. 


Republik verſöhnlich bezeige. 


den Umtrieben der gemäßigten Republikaner gegen T 


gen Seminariſten ſeiner Diözeſe die Pflichten lichen Fußkuß geleiſtet hatte, überreichte er ſeine 
aus Herz gelegt hat, die ihnen aus der dies⸗ Beglaubigungsſchreiben unter einer Anrede an Konferenz des Vereins für die Neferm des 


f - } öblich und ſchließt aus tär Rampolla einen Beſuch ab und begab ſich 
ihr, daß wach ein Theil des Klerus ſich der ſodann a altem Gebrauch in die Petersfiche den Sitzungen der Delegirten verſchiedener Han⸗ 
Dagegen halten an das Grab des Apoſtels Petrus. 


wohlſein zu verſpüren. — An demſelben Tage weihung des Waterloo⸗Denkmals und weiſt dar⸗ 
empfing der Papſt Morgens um 11 Uhr in auf hin, daß viele tapfere Kämpfer vom Krim⸗ 
feierlicher Audienz den Marcheſe di Pidal, wel⸗ kriege ſich in äußerſter Noth befinden. Das 
cher ſeine Kreditive als außerordentlicher Ge⸗ Blatt findet es demüthigend für England, daß 
ſandter Spaniens überreichte. Der päpſtliche kürzlich Kämpfer von Balaclava für Geld gezeigt 
Zeremonienmeiſter Monſignor Siniſtri führte wurden, einige davon ſogar in der Tracht des 
denſelben nebſt dem Geſandtſchafteperſonal in den Workhouſes. 

hronſaal ein, wo der Papſt ihn, auf dem 
Throne ſitzend, empfing, während der Majordo⸗ daß die Erinnerungsfeier für Waterloo in den 
mus Monſignore Ruffo Seilla und der Kammer⸗ Herzen der Briten keine Spur von Haß hervor⸗ 
herr Monſignore Della Volpe ihm zur Seite rufen wird gegen die tapfere Nation, welche 1815 
ſtanden. Nachdem der Marcheſe Pidal den üb⸗ beſiegt worden ſei. 

Liverpool, 27. Auguſt. (W. T. B) Die 


den Papſt, welche dieſer beantwortete. Am Völkerrechts wurde geſtern im Nauthhaus er 
Schluß des Empfanges lud der Papſt den Ge- öffnet. Sieveking (Hamburg) wurde zum Präs 
ſandten in fein Privatkabinet ein, wo er ſich mit ſidenten gewählt. 


ihm noch eine Zeit lang unterhielt. Hierauf 
ſtattete der Geſandte dem Kardinal Staatsſekre⸗ Schweden und Norwegen. 


delsvereine Norwegens, welche hier vom 25. bis 4 


„Daily Telegraph“ ſpricht die Hoffnung aus, 2 2 


Chriſtiania, 27. Auguſt. (W. T. B.) m 


e A 


FFC 


27. d. M. unter dem Vorſitze des Generalkonſuls 
Chr. Chriſtopherſen ſtattfanden, wurden ver⸗ 
ſchiedene Reſolutionen angenommen, welche eine 
Reviſion der Konkursordnung, die Nothwendig⸗ 
keit der Errichtung von See⸗ und Handels⸗ 
gerichten im Lande, ſpeziell in Chriſtiania, ſowie 
die Errichtung eines Auskunftsbureaus für den 
Export empfehlen. 


Nuß land. 


Petersburg, 25. Auguſt. In ſteigendem 
Maße wendet die hieſige Preſſe ihre Auſmerk⸗ 
ſamkeit der Auswanderung rein ruſſiſcher Bauern 
aus den weſtlichen und ſüdweſtlichen Gonver- 
nements zu. Im vorigen Jahre iſt ein Geſetz 
erlaſſen worden, welches den Bauern bei der 
Ueberſiedelung in innere Theile des Reiches zahl⸗ 
reiche Vortheile einräumt — billigen Pachtzins, 
Steuerbefreiung u. A. Es ſcheint, daß das 


vor. Das vermehrte Angebot ſteigert aber un⸗ 
willkürlich die Anforderungen an vie Leiſtungen; 
die probeweiſe Beſetzung bedingt einen Wettbe⸗ 
werb zwiſchen den Angeſtellten, aus welcher die 
bedauerliche Folge ſich ergiebt, daß die Kräfte 


des Geiſtes und Körpers in einem nicht gerade 


gefunden Lande über das hygieuiſch zuläſſige Maß 
hinaus angeſtrengt werden. Gar Mancher gab 


den hieſigen Kampf ums Daſein, durch Krank⸗ 


heit gezwungen, auf. 

Wer in Sanſibar auf eine ihm zuſagende 
Stellung warten will, muß immerhin größere Mittel 
zur Verfügung haben, da der Lebensunterhalt 
theuer iſt. Selbſt mit großen Mitteln ausge⸗ 
rüſtete Kauflente werden augenblicklich einen 
ſchweren Stand haben, da das Abſatzgebiet für 
die Einfuhr vorläufig klein und Import wie Ex⸗ 
port in den Händen lange eingearbeiteter Firmen 
ruhen. Die rapide Zunahme des europäiſchen 


treten an dieſem Abend das ſchwediſche Damen⸗ 10,90 G., 10,95 B. — Wetter: Schön. 


werden die Glocken-Imitatoren Brothers 5,82 G., 5,84 B., per Mai⸗Juni 1891 6,06 G., 
Clemens zum letzten Male auftreten, dafür 6,10 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember] Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubriefe. 


Beru, ven 27. Auguſt 1890, 


Oeutſche N.⸗Anl. 4% 107,10 0 Schl.⸗Olſt.⸗Pfob. 3½% 97,506 
Qnintett Ruth Lindſtröm und die Kunſt⸗ Paris, 27. Auguſt. Getreide markt. pe con dal 4% „100.80 f Welch. bo. 30% —.— 
3 Ai 0 2 E 4 3 2 o. do. 3% —, 
ſchützin Miß Martina unter Aſſiſtenz des (Anfangsbericht.) Mehl feit, per Auguſt 58,80, Ping Stun. 4 109.00 6 Weſtpr ritterſch 312% 98,10 6 
Kapitäns Johnſon zum letzten Male auf. per September 58,70, per September⸗Dezember de. un 4% te“ Fei e. 04 
Daß die Luftgymnaſtikerin Miß Zephora, 58,00, per November⸗Februar 57,20. Spiri⸗ der eruſcan 213% 99,96 6 Kurt u. Naum ärk. 4% 108.50 6 
der Verwandlungskünſtler Mr. Lebrun, ſowie tus feſt, per Auguſt 35,50, per September do. m else 997566 ao 
ſämmtliche Artiften von dem zahlreichen Publikum 36,00, per September » Dezember 36,75, per] „oe; do. nene 70 50.80 0 Veſeuche do. 40% 168,106 
jeden Abend mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet Januar⸗April 38,00. — Wetter: Regen. Berliner Pied. 8e "11770 @ Le 06 1 
werden, ſei noch erwähnt. 9 eee 5 Vormittags 10 Uhr] de. N 2 we Sac de. 22 nu 
35; = 2 | inuten. (Telegramm der Hamburger Firmaf do. do. 314% 98,75 5 do 49 9.101 
Vermiſchte Nachrichten. Peimann, Ziegler = 3 Ka f e 5 good 25 u Heunärt313%% 2240 ace Er, 
Berlin, 25. Auguſt. Frau K. in der average Santos per September 112,25, per Del de. 8 4 Se ache an. 4% 108785 6 
Blumenſiraße hatte geſtern in der vierten Nach⸗ zember 103,00, per März 1891 99,00. — . e 18 % 25 40 b 
mittagſtunde ihr Heim verlaſſen und daſſelbe dem Behauptet. 5 = 2%, 22038 3 32470 & 
— . 1% „Nis 


Schutze ihres Dienſimädchens mit dem Bemerken 
anvertraut, daß ſie erſt gegen Abend zurückkehren 
werde. Als Frau R., die im ſtädtiſchen Kranken⸗ 


15 Min. 
rauts 49 Sy. 9 d. Matt. 


Roheiſen 


Glasgow, 27. Auguſt. Vormittags 11 Uhr 
Mixed numbres war⸗ 


do. amort. 3 
Staats- Anleihes 2% 93,006 
Br. Präm.⸗Aul. 313% 165 U 
Baver. Präm.⸗Anl. 4% 143.9 b 


Pommerſche do. 3½% 99,30 b 
do 0 

Poſenſche 
d 


do 4% — 
do. 4% 101,9, & 


85 Geſetz bis jetzt wenig bekannt iſt, daß ſeine Elements in den letzten Jahren hat eine ebenſo hauſe einen Beſuch gemacht, etwa eine Stunde 2 ea 57. 4% FF 

ri — er Be Bureaukratie 2 ſtarke Steigerung der Preiſe der Lebensmittel ſpäter durch den Friedrichshain ging, bemerkte Schiffsbewegung. Schl.⸗Volſt. Pfd. 40 102 80 G 4 Lebſe . vo. 8 

7 wird. Die Preſſe dringt darauf, die Aus- und ſonſtigen Bedürfniſſe zur Folge gehabt. Die ſie einige Schritte vor ſich am Arme eines Bremen, 26. Auguſt. Der Schnelldampfer Fremde Fonds. 
wanderung zu verbieten und die Ueberſiedlung der Preiſe für Fleiſch ſind in Sauſibar jeit ein und Mannes ein junges Mädchen, deſſen Kleid ſie mit Elbe. Kapitän C. Thalenhorſt, vom Nord: | negpptiige Anl. %% —— um. St, A. Ol S% 101,8 6 
Bauern in die weiten, öden Theile des innern einhalb Jahren auf das Doppelte geſtiegen, faſt Erſtaunen betrachtete, denn ganz ähnlich war es deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 16. . R ze le do, do. amortb5% 29, 8 
Rußlands auf jede Weiſe zu erleichtern. Es iſt alle übrigen Lebensmittel werden aus Europa jenem Koſtüm, das die Schneiderin der Frau K. Auguſt von Bremen und am 17. Auguſt von Yularel Enten, 2 20 de. be. z mi 
fraglich, ob damit allein die Auswanderung ver- oder Indien bezogen und find demnach koſtſpielig, erſt am Vormittag geliefert hatte. Neugierig Sonthampton abgegangen war, iſt heute um ee , 2 de. de. 1880 4% 21,908 
hindert werden kann. Viele treibt abenteuer⸗ Sehr ſchwierig iſt die Wohnungsfrage. Der näherte fie ſich der Trägerin des eleganten Kleides 8 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork aus Ytahienifheßtente 896 5540 % 58. Gebesee 6% 110.69. 6) 9 
licher Sinn in die Fremde, welcher durch die Fremde iſt auf die ſchlechten, aber deſto koſt⸗ und — erkannte die zum Schutze des Hanſes gekommen. ee SE do. S rien 8 , 1100 8 
maßloſen Verſprechungen gewiſſenloſer Agenten ſpieligeren „Hotels“ angewieſen, welche dieſen zurückgelaſſeue Dienſtfee. Schnell ſchlug Krau K. Tel ? Wehen Anleihe 6% 57.50 bc do. Prä-. 1864 5% 378,30 b 
verblendet wird. Namen nicht im Entfernteften verdienen. Die ſich ſeitwärts in die Büſche und eilte nach ihrer 8 elegraphiſche Depeſchen. Oben Geld 6.0 29,906 | bo. do. a RT Tome 

Kaum in einer anderen großen enrepätfchen| Penfion beträgt nach deutſchem Gelde acht Mark Wohnung. Dort erwartete fie das Mädchen, Nürnberg, 27. Anzuft. Wegen des hohen de. Papier-. 455% 1 70 8 Sers Geld- b. % 0 ö 
Armee iſt die Unterofftzier⸗Frage fo ſchlecht be⸗ vierzig Pfennige für den Tag. Hat man das welches glücklich um 7 Uhr daſelbſt eintraf. Silberpreiſes haben die Silberſchlägereien in] Oeder Sad n 4 81.40 4 Do. e gene 370 60 
ſtellt, wie in der ruſſiſchen. Bei dem winzigen Glück, durch Zufall eine Privatwohnung im Außer dem eben von der Nadel gekommenen Ko- Schwabach den Betrieb eingeſtellt. Sen 28 fl. 1684 4% 129,406 | Ungarifde Gel- NER > 
Gehalt — 24 Rubel jährlich und geringer Hauſe eines Europäers zu erhalten oder ſich ſtüme ihrer Herrin trug das Mädchen auch eine Trieſt, 27. Auzuſt. Der vorgeſtrige Ork 3 a ente dates 000 
Kapitulanten⸗Zulage — bleibt äußerſt felten ein einem europäiſchen beziehungsweiſe deutſchen goldene Broche, welche Frau K. bereits ſeit . . * 105 geſtrige Orkau de zaetersesie . 250,00 5% Aer 3% 89.30 U 
Unteroffizier über die geſetzmäßige Zeit hinaus Haushalte auzuſchließen, ſo wird das Leben längerer Zeit vermißt hatte. Dies gab der Dam richtete in der Provinz großen Schaden an.] Num St. A. Obi 6% 102,26 G 
im Dienſt, es ſei denn, daß er Feldwebel werde, natürlich billiger, aber mit ſolchen Faktoren iſt Veraulaſſung, durch einen herbeigeholten Beamten Viele Schiffe find auf der See zu Grunde ge⸗ Eiſeubahn⸗Stamm-Actien. 
in welchem Falle er zwar auch ein ganz geringes nicht zu rechnen. Einen eigenen Haushalt zu die Sachen des Mädchens unterſuchen zu laſſen, gangen. 2 „ e ere se da- erte 1% mu: 
=. bezieht, aber feine, allerdings ungeſetz⸗ e abliren, iſt für den Einzelnen mit großen Koſten und da kamen die verſchiedenſten Dinge zum London, 27. Anguſt. Die Königin von Kübed, Buchen 2 ... gt a 
mäßigen jedoch bedeutenden Nebeneinkünfte von verbunden, da die wenigen Araberhäuſer, welche Vorſchein, die im Laufe der Zeit auf räthſelhafte Rumäni i 8 3 Aab ta 42 11255 Aare in 2308 
ompagnie, Schwadron oder Batterie hat. zu vermieten find, ganz übernommen werden Weiſe der Frau K. verſchwunden waren. Das munenten trifft nächſte Woche zu längerem Auf Rack dee % 2 Netten 20 165080 

So kommt es, daß faft alle anderen Unter⸗ müſſen. & verkaufen pflegt der Araber aus Mädchen wurde von dem Beamten zur Polizei enthalte im Seebade Landudna ein. Wells a 101,506@| be. 3 12850 50 
e . . . Een 3%, ae [Ehe BE 
aher höchſtens als Exerziermeiſter, in keiner ſowie Hotels find daher durch Kentratt aufdachmuttag recht traurig, der im Friedrichshain dent der „Moskowskija Wiedomoſti“ hatte eine Suan egen 413% 105,:0@ Te. 5% 136.00 
Weiſe aber als Erzieher brauchbar ſind. Es ſind fünfzig bis hundert Jahre gemiethet. Die Miethen ſo ſchön begonnen hatte. f Unterredung mit einer dem Kaiſer Wilhelm — 4% 154/75 G bo. Wien 4% 144,756 


3% 66,256 
Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten.“ 


um für Häuſer find ſehr hoch; ein Haus von drei — (Theures Pulver.) Einem Privatförſter 


nunmehr neue Verfügungen erlaſſen worden 
e N 1 bis vier für Europäer bewohnbaren Räumen der Umgegend von Frauſtadt war, wie das 


die Luſt zur Kapitulation unter den Unteroffi⸗ naheſtehenden Perſönlichkeit. Letz ere ſchiebt die 


zieren zu erhöhen und um durchzuſetzen, daß trägt eine monatliche Miethe von mindeſtens Frauſt. Volksblatt“ erzählt, das Pulver am Schuld an der früheren, ſcheinbar zweideutigen aldanm-Selbe z 4% 14 
wenigstens zwei Unteroffiziere bei jeder Kompagnie hundert Rupies gleich hundertundvierzig Mark Platze zu thener, und er ließ fih, da ihm das Haltung Deutſchlands einzig und allein dem iran ge Site io 


ein. Ein Deuntſcher braucht, wenn er im Hotel ſelbe anderweits einige Pfennige billiger offerirt 
wohnt, mit den Ausgaben für Wäſche, Be⸗ wurde, einen kleinen Poſten kommen. Hierbei 
dienung und Getränke, gering gerechnet, drei⸗ hatte er aber die Rechnung ohne die Bahn ge⸗ 
hundert Rupies gleich vierhundertundzwanzigſ macht. Das etwa 7 Kilo ſchwere Pulverkollo 
Mark monatlich. kam an und war mit dem netten Sümmchen 

Mancher mit kühnen Hoffnungen Herausge⸗ von 114 Mark an Frachtſpeſen belaſtet. Ganz 


Kapitulanten ſeien. Die Kapitulanten⸗Zulage 
beträgt beim Feldwebel im erſten Jahre 84 Rubel 
und ſteigt bis zu 170 Rubel im fünften Jahre; 
beim Unteroffizier ſteigt die Zulage von 60 bis 
auf 120 Rubel. Außerdem erhält jeder Unter⸗ 
offizier, wenn er zwei Jahre als Kapitulant ge⸗ 


Fürſten Bismarck zu. Ueber die jetzigen Be⸗ 
ziehungen Deutſchlands zu Rußland enthalte die 
Rede Kaiſer Wilhelms in Helgoland einen wich⸗ 
tigen Hinweis. Rußland köime jetzt in allen 
wichtigen auswärtigen Fragen auf Deutſchlands 


Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
VRR Chartow-Aſow g. 5% —.— 


8 8. 4 Pr in U ik 

erl.-Anb. Lit 0.4% —.— er er —.— 
Berl.-Gorl. Ia. 0 4% Gbark.⸗Kremeniſch g. 5001 00, 20 58 
Berl. Ha do. do. Vivr. St. 5% 102.10 6 


„ 0. 
8, ges Gr. Ruſl. Eiſenb. g. 30% = — 8 


dient hat, eine einmalige Beihilfe von 150 
Rubeln; auch .. andere unweſentlichere Be⸗ 

uſtigungen der Kapitulanten find angeordnet. 
ber alle dieſe Maßnahmen (meint die „Köln. 
Ztg.“) werden nutzlos und die ruſſiſche 
nach wie vor ohne Kapitulanten bleiben, 
die Unteroffiziere kein Recht auf Zivilverſorgung 


haben und nach Auflöſung ihres Dienſtverhält⸗ gleichen, wird ſich rentiren. 


niſſes in die ſchlimmſte Lage kommen; denn in 
Folge ihres vor 
ſelten Stellen. 
wie ſie in Deutſchland beſteht, 

land unmöglich; denn nur zum größten Schaden 
der Zivilbehörden könnte man diese nöthigen, ihre 


Unterbeamtenſtellen mit fo durchaus ungebildeten Republikaner von Ohio i 
ruſſiſchen Kinley zum republikaniſchen Kandidaten für die 


Perſönlichkeiten zu beſetzen, wie es die 
Unteroffiziere der M 
in Riga gegründete 


e Unteroffiz 
deutſchem 


Ene machen, namentlich fehlt es an freiwilligem den und dem Lande eine in der Geſchichte n 
rſatz. a 


Petersburg, 27. Auguſt. (W. T. B 
SGroßfürſt Michael Nicolajewitſch hat geſtern 
Reiſe in das Ausland angetreten. 


Petersburg. 27. Auguſt. (W. T. B.) temala zu unterzeichnen. 


ückten Alters erhalten ſie nur einigen h 
ine Zteilverforgung einzuführen, Exiſtenz haben.“ 
ſt aber in Ruß⸗ 


hi nach find, Auch die Repräſentantenkammer. j ; N 
ierſchule nach rede ſprach Mac Kinley die Zuverſicht aus, die 


kei i rt⸗ nach ihm benannte Bill werde angenommen wer: 
ufter ſoll feine fonberlichen Fort. nach ih 1 och beſte Raum und das beſte Bett zugewieſen. Da „Chicagoer Tribüne“, welche theilweiſe zerſlört 


in. Man went: Drang. 


kommene hat feinen Wanderſtab weiter ſetzen 
müſſen. Nicht Deutſche allein, Franzoſen, 
Schweden, Oeſterreicher ſtrömen in Menge hier⸗ 
her und machen dem Deutſchen Konkurrenz. 


Urmee Nur Leuten mit Kapital iſt vorderhand zu rathen, 
weil nach Sanſibar zu gehen; der Bau von Hotels, 


die Gründung von Gemüſegärtnereien und der⸗ 
Ferner werden 
Manrer, Zimmerleute, Schloſſer und Tiſchler bei 
Mitteln ſchon jetzt Ausſicht auf gute 


Amerika. 


ork, 27. Auguſt. (W. T. B) Die 


Newy 
Ohio ernannten neuerlich Mac 


In ſeiner Kandidaten⸗ 


nicht dageweſene Proſperität bringen. f 
" Newport, 27. Auguft. (. T. B.) Nach 


= aus Mexiko ſtammenden Nachrichten lehnte Ge⸗ 


neral Ezeta ab, das Friedens⸗Protololl mit Gua⸗ 
In Folge deſſen er⸗ 


Wie die „Ruſſiſche St. Petersburger Zeitung“ hielten die gnatemaliſchen Streitkräfte Befehl, 


meldet, beabſichtigt die Regierung, eine Kom⸗ 
miſſion von Vertretern der Miniſterien, gun 
Geſellſchaften und Handelsinſtituten zum 


Aſien einzuſetzen. 
E uzuf gen 


8 bei 
nächſten Freita 
am Don, 


gegen San Salvadore vorzuriiden. Das diplo⸗ 
matiſche Korps habe einen neuen Aufſchub der 


udium Wiederaufnahme der Feindſeligleiten verlangt, der 
der Entwickelung der Handelswege in Zentral⸗ heute ablauſe. 


Chicago, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 


ft, der Finanzminiſter werde ſich Weichenſteller und die Bedienſteten in den großen 
über Niſchny⸗Nowgorod, Roſtow Eiſenbahn⸗Lagerhäuſern haben einen Ausſtand be⸗ 
Tiflis und Baku rach Transkaspien gonnen, um eine Erhöhung ihrer Löhne zu er⸗ 


begeben und von da nach Samarkand, Taſchkent langen. Die Verwaltungen weigern ſich., die 
und rag im gehen, auf der Niüdreife] Forderungen der Ausſtändiſchen zu erfüllen und 


werde er auch Batum beſuchen. 
Einem Telegramme aus Tiflis 
dauerten nach ichten von der türkiſchen 


erklären, bis auf's äußerſte Widerſtand leiſten zu 


zufolge wollen. 


Mexiko, 7. Auguſt. In dem mexikaniſchen 


Grenze die Verfolgungen und Verhaftungen von Staate Sonora am kaliforniſchen Meerbuſen ha⸗ 


Armeniern fort. 


ben die Serie⸗Indiauer ſich mit den aufſtändi⸗ 


Cerüchtweiſe verlautet, die türkiſchen Reſer⸗ ſchen Paquis verbunden und ſind in die ihnen 
viſten in Armenien würden mebilijiit und be⸗ naheliegenden Ranchos und Viehhaltungen einge⸗ 


waffnet werden. 


Terbien. 

Wie aus Belgrad geſchrieben wird, iſt 
dort das Gerücht verbreitet, daß der junge 
A Ae in Begleitung der Re⸗ 
genten Riſtitſch und Protitſch und feines Gouver⸗ 
neurs Dr. Dokitſch im Oktober eine große Rund⸗ 
reiſe unternehmen und bei den Höfen von Wien, 
Rom, Berlin, Petersburg, Bukareſt und Kon⸗ 
ſtantinopel Beſuche abſtatten werde. 


Türkei. 


Wie man aus Konſtantinopel meldet, wurde 
der Diviſionär und Kommandant der Erzerumer 
Garniſon, Rami Paſcha, nach der kürkiſch⸗ 
perſiſchen Grenze entſendet, um den häufigen und 
blutigen Kämpfen, die ſich die Kurdenſtämme 
von hüben und drüben gegenſeitig liefern, Ein⸗ 
halt zu thun. Ganz beſonders gilt es, die in 
blutige Fehde gerathenen Stämme Hoſauli und 
Haidarli zur Ruhe zu bringen. Zu dieſem Zwecke 
wurden Rami Paſcha ein Bataillon und eine 
Gebirgsbatterie zur Verfügung geſtellt, die auch 
bereits über Baiazed an die Grenze abmarſchirt 
ſind. Des Weiteren wird aus Konſtantinopel, 
und zwar aus türkiſcher Quelle, berichtet, daß ein 
Trupp Kurden das große, 500 Häuſer zählende 
armeniſche Dorf Hop überfallen und ausgeplündert 


brochen. In dem Augenblick, als die Regierung 


Nachricht erhielt von den Feindſeligkeiten der Ju⸗ 
dianer, welche theilweiſe ſchon jahrelang als 


friedliche Arbeiter und Ackerbauer ein ſtilles, 


harmloſes Leben führten, entſandte ſie Truppen 
zur Verfolgun 
aber auf der 

ten; da dieſelben aber meiſtens mit dem ausge⸗ 
zeichneten Wincheſter⸗Gewehr und auch im Uebri⸗ 


der Aufſtändiſchen, welche ſich 
uſel Tiburon gut verſchanzt hat⸗ 


en wohlbewaffnet waren, wollte der Truppen⸗ 
ommandant es nicht zum Aeußerſten kommen 


laſſen und eutſandte deshalb einige friedliche In⸗ 
dianer deſſelben Stammes als Unterhändler an 
die Verſchanzungen, damit ſie ihre Brüder be⸗ 


wegten, die Waffen abzulegen und zu ihrer Ar⸗ 
beit zurückzukehren. Doch ſcheinen dieſe trotz 
ihrer langjährigen, friedlichen Lebensweiſe die 
blutige Gewohnheit ihrer wilden Väter, den Feind 
zu ſkalpiren, nicht vergeſſen zu können, denn ſechs 
der Abgeſandten wurden getödtet, damit ihre 
Skalpe als erſte Siegestrophäen die Wigwams 
der rothen Mordbrenner ſchmückten, die während 
der Jahrhunderte langen Mißwirthſchaft des ſpa⸗ 
niſchen Ausfaugeſyſtems wie Thiere behandelt 
und deshalb auch verwildert und verkommen ſind. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Auguſt. 


8. Wenn § 15 Abſ. 1 per 1 I = 
des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 be⸗ tember 13,65 G., 13,75 B., per Oktober 12,90 


ſtarr ob dieſes Verlangens, verweigerte der 
Adreſſat die Annahme, und da Pulver auf der 
Bahn nicht lagern darf, wurde es der hieſigen 
Polizeibehörde zur Aufbewahrung übergeben, die 
es in dem im Neugrätzer Wäldchen gelegenen 
Pulverhauſe unterbrachte. Wie die Sache noch 
enden wird, darauf iſt man geſpannt. Zur Auf⸗ 
klärung ſei noch angeführt, daß bei Pulver⸗ 
ſendungen ſtets die Fracht für 5000 Kilo ange⸗ 
ige 5 2 — 3 . Hoſenband⸗Orden überbringen. 
r teſſen Transport getroffen werben müſſen. Newyhork, 27. Auguſt. Das Theater in 
e eee e nicht ſo bald Chicago iſt geſtern niedergebrannt; die koſt⸗ 
Buchsweiler, 24. Anguſt. Während der ſpielige Scenerie des Senſations⸗Dramas und 
Einquartierung in der Nacht vom Donnerſtag auf das ganze Inventar find vernichtet, der Schaden 
a ereignete ſich in einem Hauſe auf dem beträgt 200,000 Dellars. Bei der Löſchung find 
„Berg“ eine recht drollig. Begebenheit. Waren mehrere Feuerwehrleute erheblich verletzt worden. 


da bei einer Wittwe N. zwei wackere Soldaten g 5 . 
einquartiert. Als Schlafftätte wurde ihnen der Die Flammen ergriffen auch die Druckerei der 


reichiſchen Intereſſen in Einklang zu bringen. 
Jaſſy, 27. Auguſt. „Romunal“ meltet, 
Mitte September werde der Prinz von Wales 


der erwachſene Sohn der Wittwe, die ſich eines 
Kate, Sue erfreut, keinen Platz im Haufe 


atte, burfte er bei einem Kameraden in der 
kachbarſchaft übernachten, während die Wittwe 
in ſeinem Bette in der Kammer ſchlief. Nach 
Mitternacht wurde die Fran durch ein ſurcht⸗ 
bares Gepolter im Hauſe ans dem Schlafe ge 
weckt. In ihrer Augſt will fie durch ein kleines Bee 
auf den Garten gehendes Feufter entweichen, um aller Orden, auch der Jeſuiten, aus. 


Letzte Nachrichten. 

Koblenz. 27. Auguſt. Katholikentag. In 
der heutigen 3. öffentlichen Verſammlung ſprach 
ſich Dr. Porſch (Breslau) für die Rüdberufung 
Dr. Sie⸗ 


Hülfe zu rufen. Allein fie bleibt in dem engen ben ſprach über Staatskirchenthum beſonders in Tuch. 


Fenſter ſtecken und weiß ſich nicht mehr zu hel⸗ 
ſen. Nur mit großer Mühe gelingt es ihr end⸗ 
lich, einen Ausweg zu finden und die Nachbar⸗ 


Baiern, Kaufmaun Nade (Mainz) über Kirche 
und Kultur und Dr. Frhr. v. Hertling über 
; a Görres. . Lieber (Camberg) erörterte die 
ſchaft zu allarmiren. Schnell eilt man gut be⸗ Görres. Dr. Lie ODER 
waffnet ins Haus, wo man die tapferen re Lage des Papftes und verlangte die Wiederher⸗ 
ebenfalls in großer Aufregung ob des hölliſchen ſtellung der territorialen Souveränetät deſſelben. 
en Sofort 1 das . 28 Wien, 27 Auguſt. Authentiſcher Müthei⸗ 
gepflanzt und nun wird der vermeintliche Die zun filr pi ri 
aufgeſucht. Dieſer entpuppt ſich in der Geſtalt lung zufolge find we ae uben Manöver 
eines großen Katers, welcher bei ſeiner Naſch⸗ reiſen des Kaiſers die t poſit onen dahin ge⸗ 
haftigkeit den Kopf fo tief in den Milchtopf ge- troffen, daß der Kaiſer am 3. September früh 
ſteckt Hatte, daß er darin ſlecken blieb. Um ſich in Teſchen eintreffen und von dort am 6. Eep- 
ee = Bere ya bie A os tember hierher zurücklehren wird. Am Abend 
nd ab geraunt, unnd halte ſo den Mordſpetiakel“ des 9. September begiebt ſich der Kaiſer nach 
ee ee eee Mähren, um den dort ſtattfindenden Manövern 


ſchlagen; der nun befreite Kater nahm Reißaus . | 
und tie "nächtliche Ruhe war wieder hergeſtellt. beizuwohnen. Die Abreiſe nach Schleſien zu den 


Baukweſen. l 5 
Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank den 17. September ſeſigeſekt. e 3 ve 
Aprozentige Pfandbrieſe, Serie V Die nächſte Kaiſer am 20. September früh wieder hier ein⸗ 
Ziehung findet Mitte September ſtatt. Gegen treffen. 
— Koursverluſt von circa 10 — —— bei der Mons, 27. Anguſt. Heute Nachittag fand 
9 6 ern) elle Franmöſiſhe Sure 18, eine Verſammlung von Delegirten der Arbeiter 
die Verſicherung für eine Prämie von 3 Pf. pro ſtatt, welcher auf ergangene Einladung der 
Gouverneur der Provinz Hennegau beiwohute. 
Der Gouverneur forderte die Delegirten zur 


Mark. 
Wiederaufnahme der Arbeit auf, ſicherte ſeine 
Faß 50er 58,80, do. lofo ohne Faß 70er 38,80. Vermittelung bei den Direkteren der Kohlen⸗ 
Motter — Wetter: Windig. gruben dahin zu, daß die nach dem Reglement 
Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbericht. verwirlten Geldbußen auf die Hälfte ermäßigt 
Kornzucker erkl., von 92 Prozent ——, Kern⸗ winden und zeigte an, daß er den Arbeitsrath 
zucker exkl. 88 Prozeut Rendement —,—, Nach⸗ einberufen werde. Die Defezirten erklärten, 


produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,40. 2 A ie ; 
Jeſt. Brebraffinade I. 30,00. Brodrafſmade II. zur Herbeifüßrung einer Verſtändigung mit ben 
Gem. Raffinade mit Faß 28,75. Gem. Streikenden ihr Möglichſtes thun zu wollen. Zu 


Börfen: Berichte, 
Poſen, 27. Auguſt. Spiritus lolo ohne 


—.— 


. 2 Peg © m. eye k > * 
Melis J. mit Faß 27,75. Geſchäftslos wegen dem Ende wird heute Abend eine Verſammlung | Döner u elk. 


mangelnder Vorräthe in erſter Hand. Roy⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito f. a B. Hamburg 
Auguſt 14,00 G., 14,05 B., per Sep⸗ 


ſtattfinden. 

Sydney, 27. Anguſt. Die Kohleugruben⸗ 
beſitzer von New⸗Caſtle beſchloſſen, dieſe Gruben 
November⸗Dezember 12,80 G., 


aufrichtige und freundſchaftliche Sympathie rech⸗ Berl⸗Sien 
nen. Selbſt in der bulgariſchen Frage ſei es 
vollkommen möglich, die ruſſiſchen und die öſter⸗ 


in Bukareſt eintreffen und dem König Karl den Saalbabn 


Bertinerdallenver, 8¼ 185 1% 


dort ſtattfindenden preußiſchen Manövern tft auf Deulſche 


Dombr. 8 gar. 4½% 100,80 @ 
Kozlow⸗Wotoneſch 1 


Loln⸗Mind 4. Em. 4% 
do. 7. Em. 4 —.— 
Magd. ⸗Haldſt. 73 4% 
do. Leipzig. 4.4% 
do. t. B. 
Oberſchleſ. Lit. B. 3% 
do. Lit 4% — 
do. Em. v. 1879 4½% —— 
b %% 96.506 
Gal. Carl - Lubw. 4.480 80. 70 b 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 104,06 


conv. 4% 105,30 jaite wei 88,0 
— Er 2 2 — 4227 
101,10 8 ” 
84.80 5 
81,40 


101.0 b 


35,0 
88 10% 
u 108,90 0 
1 101 90 
100 96 94.90 2 f 
0 0 


—.— 


ar. 
Dei Branz e ted 8% 
do. ne 1% 
3 * 1110 
9 5 5 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
r. B. Ex. untündb. 
0 „ Bi 114.15 C 
1 — Abe“ 100,90 u9) 
entzb. 


Diſch. Grund ⸗ Pfd. 

8. ag. 3½ % 85,00 
Diſch. Grund ⸗Pſd. 

91 8 E 30 * 8,0058 

„Grund- Pfd. 

5 2% 00 U 


5. abagg. 

„ Grundſch.⸗ x 
en wall Beg 2 
4 % 112.008 


do. bo. bo. 4% 101.50 5% 
do. cup. 4% 101 60 b 
v 


Dyp. Pſdb. 

> ” 4, 105,008 
95, o 

2 

57060 en 

4 


1. 
< 4 18 76 ) 
be, 50. b. (rl. 410% —.— 
do 5 
1000 .. 4% 101,0 5% 
3 05 000/80 6.50 6 
* * 
. . 4½¼% 1.2100 & 
bo. 0. — 7 4% 1,60 b 
in. Hppoth.⸗ : 
2 N 3004% 10% U 
ee ee eee 
5 do. (ri. 10) 4% 108,50 © 
% nate 8. ic 4% ire: 
107,008 be. bo. K. 100% % 2% 59 


DVauk⸗ Papiere. 


Div. v. 1888 Div. p. 1888 
er HS ber V % 205 5 J Pils- Genet. 1 
Diesc.-Gommand. 15 
1 

couv. 
Ze. Sees. Ya 
Reich ab a. 4 90 


o. 
Hamb. 


139,70 0 
778. 05 


tegel. 10 173,768 | Dresdner Baut 
’ ) ionalbauf 


bo. 
Bomfacind 
yet — * 50 

ouners madd. „ 2% 70. 
8 ebe, b.. 7128506 
Gelſeutucheuer 


* 


10 2 
mr) 147,90 90 
ru 

a 400 50 
Lowe u. 40. 15 294,00 
Magd. Gas⸗Geſ J 
„2 Gorl. (conv.) J 179 
E do. (vüderg) 6 183,908 
2 Gruſouwerks 152,00 6 
— 
artut 

on, couv. 83,50 
SNecwarttopf 1222540 8 
5) St. Bule. LB. 6 167283 
Nordd. Lloyd 4 161.00 60 
Wilbelmebatte 6% 104.50 6@ 
Siem. Glas-Jud. 11 161,0 6 
St.⸗B. Cementf. 15 144,00 8 
Stralſ. Spielkart. 6 115.00 & 
Gr. Pierdeb.⸗G. 12", 961,60 d 
Carler. ſerdeb. — 97, % 
Stett. Uferded. 2 12.00 2 
N. St. Dampf.. 12 130,0 b 


üdler Brauerei 

Arens do. 

Vohmiſches do. 
o do. 


112.50 b0 


opoldohall 
Oranienburg 
= do. St.⸗Pr. 
8 Schering 1 
Staßfurter 
union 

rauer Elyſium 


ſchinen 
— 
Y 


13740 50 
151,00 b 


B. Shem. Pr.⸗F. 10 
P. Prov. Zuckerſ. Ei 
St eb.⸗F v. Did. 30 
St. Wal m.⸗-Act 30 
St. Berg chl.⸗Br. 14 —,. 
St. Dampf. A. G. 131, —.— 
Papierſ Hehenk. 4 —.— 


habe. Zum Schutze des betreffenden Bezirkes ſtimmt, daß die Ertheilung des Jagdſcheins G., 12,95 B., per 
2: wie auch behufs Züchtigung der Kurden wurde ſolchen Perſonen verſagt werden muß, von welchen | 12,824, Veit. 
* auch dorthin ſchleunigſt ein Bataillon Nizams eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu Köln, 27. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
a our. 5 = beſorgen iſt, fo hat hiermit nach einer Eutſchei⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
* Konfſlautinopel, 27. Auguſt. (W. T. B.) dung des Oberverwaltungsgerichts jede Verletzung do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,25. 
Der deutſch⸗türkiſche Handelsvertrag iſt geſtern irgend welcher ſtaatsbürzerlicher Pflichten, jeder Roggen hieſiger lolo 15,50, fremder loko 
oon dem deutſchen Botſchaſter v. Radowitz, dem ſet es ſtrafbare, ſei es nicht ſtraſbare Verſtoß 18,25, per November 1580. Hafer bhiejiger 
Heneralkenſul Gillet unt dem Miniſter des Aus⸗ gegen die öffentliche Ordnung auf irgend einem loko 18,00, fremder 17,50. Nüböl lolo 66,00, 
wärtigen Said Paſcha unterzeichnet worden. Lebensgebiet unter den Begriff der Gefährdung per Oktober 61,40, per Mai 58,50. 
se der öffentlichen Sicherheit gebracht werden ſollen. Hamburg, 27. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Afrika. Eine ſo weit gehende Auffaſſung würde nicht Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Aus Sauſibar ſendet man der „Nat. 


= des dort unter den Grubenarbeitern aus 
, { man d allein mit dem Sprachgebrauch des gewöhnlichen Santos per Auguſt —,—, per September 88,00, 
Ztg.“ die folgende Warnung vor übereilter Ueber⸗ 


gebrochenen Streikes zu ſchließen. Heute Abend 
ſoll eine Abtheilung Militär nach New⸗Caſtle 
abgehen, wo große Erregung herrſcht. Wie es 
heißt, würden morgen alle Matroſen auf den 
Küſteufahrern von Neu⸗Seelaud ebenfalls den 
Streik beginnen. 


Verſicherungs-⸗Geſellſchaften. 
t i 111% G 
ben⸗Münch. 40 —, Germania 4 
8 176 8040 % B Dagd Feuer 225 SR 
de. Ed. U. W. T. 120 1650,00 © do. Nückv. 222 8 
Leben 178 4360,00 B Preuß, Leben 37 . 
0041,00 & Pr. Nat.-B. St. u 1143,00 
1451,09 © Providentia — une 


Thuringia 

Wechſel⸗ 
Cours vom 
27. Auguſt. 


do. Leben 
Lolenia Jener. 494 1 
8 


70 2 


Concordia, L. 
Bauk-⸗Diskont. 


Elderſeld. F. 
Reichsbank 4. Lombard 5 \ 
Privandiseon 22 


WIR 
* 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, 28. Auguſt 1890. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach welliges Weller Amſerdam 8 ate 2 ı 

mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ zer din * 
weſilichen Winden. Temperatur wenig ver⸗ vo. 2 Mont. . 
ändert. 


168,66 b 
168,00 5 
6 


Lebens und der Geſetze, ſondern auch mit dem per Dezember 82,75, per März 1891 79,25. 
ſiudelung nach Sanſibar oder Denutſch⸗Oſtafrika: ſonſtigen Inhalt des § 15, iusbeſondere Abſ. 2 Behauptet. 

„Jede Poſt bringt eine Anzahl Deutſcher, die deſſelben unvereinbar fein, da nach dieſem ſelbſt Hamburg, 27. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 

aufs Gerathewohl hier ihr Glück zu machen den wegen Forſt⸗ oder Jagdfrevels beſtraſten Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.] Rüben⸗ 
hoffen, ſehr ſelten aber werden die beſcheidenſten Perſonen der Jagsſchein nicht verſagt werden rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Erwartungen raſch erfüllt werden. Die rapide muß, ſondern nur kann und and) dies nur inner⸗ neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Auguft 
Zunahme des deutſchen Elements, die damit ver⸗ halb eines Zeitraumes von fünf Jahren nach 14,05, per Oktober 12,87 ½, per Dezember 
knüpſte Steigerung des Arbeitsaugebots ſtebt in verbüßter Strafe. 12,77½ per März 1891 13,10. Sehr feſt. 
feinem Verhältniß zum vorläufigen Bedarf. Eine — Das unterhaltende Fantoches⸗Theater des Peſt, 27. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Folge iſt das Sinken der Gehälter; Geſellſchaften Mr. Winn wird heute, Donnerſtag, in den dukten⸗ Markt. Weizen lolo feſt, 
wie Private ſuchen natürlich möglichſt billig zu Stettiner Zentralhallen zum letzten per Herbſt 7,02 G., 7,04 B., per Frühjahr 
arbeiten, daher kommen Anſtellungen mit menate⸗ Male vorgeführt. Morgen, Freitag, findet das 1891 7,45 ©, 7,47 B. Hafer per Herbſt 
langer bis halbjähriger Probezeit oder Anſtellungen Abſchieds⸗Beneſiz der exquiſiten Fußequilibriſtin 6,10 G., 6,12 B., per Frühſahr 1891 6,48 G., 
ohne Gehalt, nur bei freier Station, nicht ſelten Frl. Suſanne Schäffer ſtatt, gleichzeitig 6,50 B. Neuer Mais ver Huauft-Eestenber 
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Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 26. Auguſt, — 0,74 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. Anguſt, + 
1,44 Meler. — Oder bei Breslau, 26. u 
Oberpegel + 4,54 Meter, Unterpegel — 0,33 
Meter. Weichſel bei Thorn, 26. Auzuſt, 
— 0,36 Meter. — Warttze bei Poſen, 26. 
Auguſt, + 038 Meter. — Netze bei Uſch, 24. 
Auguſt. + 0,86 Meter 


tenat * 


do. 2 
Schweiz. Plätze 10 Tage 
Jurltenuge dec — Tage. 

sun We .. Jar 
2 x 3 Monat 0,0% 


Barigau 8 Tage 2 5 € 
Gold- und Papiergeld. 
Engt Banknoten 


Ducaten per Städ —.— eier 
Sonvereigns 20,56 & ( — —— 
10 Francs per Stild 10,18 & ii an 

1 Wolle nach —— Noten 
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Ye, 


ur . 
—2— * 52 — 
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20,35 
80 85 
181,15 
460 


7 


| 5 
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eine angemeſſene Erziehung zu geben, aber er 
gab ihren Bitten nach und geſtattete, daß ſie 
wenigſtens für die nächſte Zeit, ſo lange, bis das 
Schloß wieder aufgebaut ſei, ſich eine beſcheidene 
Wohnung in dem 7 . — Pfarrhaus miethe. 
Er konnte ihr die Mittel zum Leben im reichſten 
Maße gewähren, da der junge Majoratsherr der 
mütterlichen Erziehung anvertraut war. Mir 
übertrug Herr v. Saſtrow die Bewirthſchaftung 
der Güter, er machte es mir dadurch möglich, 
mein, Herrn v. Oſternau gegebenes Verſprechen, 
über Fritzchen zu wachen, zu erfüllen. 

Drei traurige Monate vergingen nach dem 
Tode des Herrn v. Oſternau, da traf die unglück⸗ 
liche Wittwe ein neuer entſetzlicher Schlag, fie 
verlor ihre Stütze, ihre einzige Lebensfreude, ihren 
Liebling — Fritzchen“ \ 

Egon hatte bisher ſchweigend der traurigen Er⸗ 
zählung gelauſcht, die Darſtellung des Brand⸗ 
unglückes in Schloß Oſternau, des Todes des 
Herrn v. Oſternau hatte ihn tief ergriffen, jetzt 
aber, als Storting Fritzchens Namen ausſprach, 
durchzuckte ihn ein jäher Schreck. 

„Fritzchen todt!“ rief er aus. „Welch grauen⸗ 
haftes Geſchick! Und der Lieutenant wurde ſein 
Erbe? Hatte der unglückliche Vater auf dem 
Sterbebett eine Vorahnung gehabt?“ 

„Nein, Herr v. Ernau,“ erwiderte Storting 
ernft, „wie groß auch die Schuld des Herrn 
Lieutenant v. Oſternau ſein mag, Fritzchens Tod 
verſchuldet er nicht. Der tückiſchen Kinder⸗ 
krankheit, dem Scharlachfieber, iſt Fritzchen zum 
Opfer gefallen. x 

Nach Fritzchens Tode war der Lieutenant der 
Erbe der Majoratsgüter, fein Recht war unbe⸗ 
ſtreitbar; nur auf das Privatvermögen des ver⸗ 
ftorbenen Herrn v. Oſternau batten deſſen Frau 
und Tochter einen Erbanſpruch, aber dies Privat⸗ 
vermögen exiſtirte nicht mehr, es war unterge⸗ 
gangen in jener Schreckensnacht. 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
79) 


Da alle Knechte und Tagelöhner, ſelbſt die Bauern 
von Oſternau offen ihre Ueberzeugung von der 
Schuld des Lieutenants ausſprachen, wurde es 
nothwendig, ſie gerichtlich zu vernehmen, dabei 
ergab ſich denn, daß Niemand eine Thatſache 
wußte, die auch nur einen Verdacht gerechtfertigt 
hätte; auffällig war es allerdings, daß die ſonſt 
ſtets vortrefflich in Ordnung gehaltene Spritze, 
welche erſt vor wenigen Tagen auf Befehl des 
derrn v. Oſternau unter Leitung des Lieutenants 
probirt worden war und ſich aufs Beſte bewährt 
hatte, plötzlich in allen ihren Theilen un⸗ 
brauchbar und daher nutzlos geworden war; aber, 
wie geſagt, man konnte dem Lieutenant nichts 
beweiſen. ii 


anderen Papieren auch der 
ſelben aufbewahrten Banknoten verbrannt ſeien 
oder nicht. 

Ich hielt mich für verpflichtet, Herrn von 
Saſtrow, dem Vormunde Fritzchens, den Verdacht 
mitzutheilen, den Herr v. Oſternau genen mich 
ausgeſprochen hatte; aber ich mußte ſelbſt dem 
alten würdigen Herrn zuſtimmen, als er mich 
aufforderte, einen ſo wenig begründeten, ja ſo 
— unwahrſcheinlichen Verdacht lieber fallen zu 

en. 


„Frau v. Oſternau,“ berichlete Storting weiter, 
„lonnte ſich nach dem Tode ihres Gatten nicht ; 
entſchließen, die von ihr fo liebgewonnene Gegend] Acht Tage nach dem Tode Fritzchens kam der 
zu verlaſſen. neue Majoratsherr nach Oſternau. Er hatte 

Herr v. Saſtrow wünſchte zwar, fie möge nach ſſeine Ankunft vorher dem Herrn Pfarrer gemeldet 
Berlin ziehen, wo es ihr leichter ſei, Fritzchen und dieſen gebeten, ihm in irgend einem der 


Handelslehr⸗Auſt., gegr. 1861. Nene Auf⸗ 
nahme am 1. Sept. c. in Stettin, Kohlmarkt 10. 


— —— qLm — 


Deutscher 


Privat-Beamten-Verein. 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
0 e dnen ½ Million Reichsmark. 
daſelbſt schon vorher Ve er m 120 Sn een in ern ei 
Verſicherungs⸗ und Verſorgungskaſſen mit den ten 
einer lurch Perſon: Penſions⸗Kaſſe, Wittwen⸗ 
Kaſſe, Kranken⸗Naſſe, Begräbniß⸗Kaſſe, Waiſen⸗ 
Stiftung; Vergünſtigungen bei Abſchluß von Lebens⸗ 
verſicherungen. 
be Stellenvermittelung 
für alle Geſchäſtszweige und jede Berufsthätigkeit. 


Bekanntmachung. 


gur dll ee * — — 27. — an 

r öffen u meiftbie erpachtung der * 

ſtaden⸗Nutzungen vom 1. Oktober d. Js. ab auf ein 
oder zwei Jahre ſteht am 

Montag, den 1. September er. Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokal, Münzſtraße Nr. 13 part., 
Termin an. 8 

Bedingungen und Tarif können 

ungeſehen werden. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtra 
Un Bauviertel IX. belegenen beiden Parzellen 
Nr. 2 = 833 qm groß und a 
Nr. 8 (Ecke) = 1496 qm groß 
ht Termin am freitag, den 5. September d. J., 
ormittags 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd⸗ 
geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden. 
tettin, den 20. Auguſt 1890. : 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
„Bei der ſlattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen des Kreises eg 
Greifätafb ind, Vene Innung 


„Nummern gezogen worden: 
Lit. A. Az Bi, 81.09, 800 bet e 24, als. Stepper und Lederzurichter. 
3 5 1 = ee Die Mitglieder werden erfucht, and 2. September er 
it. B. Nr. 64 ü Emiſſt Nachmittags 2 Uhr, Vreiteftr. 7 zum Abmarſch an den 
N 5. Emiſſton. Anschluß zum Feſtzuge der Sedaufeſer recht zahl. 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. reich und pünktlich zu erſcheinen. Von 7 Uhr Abends 
Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark. ab findet im Reichsgarten ein Kränzchen ſtatt. Freude, 


Wiederbeginn der Chorſtunden: Anfang September. 
Damen und Herren, welche dem Verein beizutreten 
wünſchen, wollen ſich baldigſt melden. Anmeldungen 
zu dem mit dem Verein verbundenen 


Uebungschor, 


in welchem Damen und Herren Unterricht in der Tou⸗ 


bildung und im Sologefang (Kurſus 4 Monat, a 1% 
erhalten, nimmt ebenfalls täglich entgegen: 
Hillgzenberg, Dir., Bisuiarckplatz 15. 


x 4. Emiſſion. übrt. tritt. 
e 
Nr. 82, 185, 227 über je ark. 
Lit, ©. Ar 83 über 300 Mort oo Verein chem. Kam. des 
Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. DE 


A 


Garde-Corps. 


En 5. Emijflon. 
Lit. B — 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. J Sonnabend. den 30. d. M, Abends 
Lit. C. Nr. 10 . 500 Mark. 8 Uhr, bei Hrn. Ehre (Bixkenallee): 


Außerordentl Verſammlung. 


T.⸗O.: Sedan 
Um zahlreiches 


Stenographen-Verein 


nach W. Stolze zu Stettin, 
Am Sonnabend, den 30. d Mis. Abends 8 Uhr: 
Promenadenfahrt mit Dampfer Blücher“ nach 


Her idung wei⸗ dem Papenwaſſer; hierauf Kränzchen in Sommerluſt. 
verluſte zur 1 — Ava u und Gönner der Stenographie werden er: 
Grunageforbert, 


wald, den 2. Juni 1890. at 2 15 > 
Der Landrath. 


Kusnnke, Nönigsthor-Paſſage, und 
Graf Behr. 


Hoffenenm, gr. Oderſtr. 5. 
ö Kirchliches. Schützen⸗Verein 
onnabend, den 30. Auguſt, Eröff⸗ 


u Stettiner Buchdrucker. 
Pine gottesbienf der General-Kirchen⸗ 


8 Sonntag, den 31. Auguſt. Nachmittags 
2 tation in der Kirche zu Frauendorf von 3 Uhr ab 
ſupenittage 10 Uhr. Predigt: General⸗ 


im Lokale des Herrn Rohrer 


(früher „Alte Liedertaf l“): 
Dr. Huth’s 


| Gemüthliches Beiſammenſein 
1 inaben-E nustitut, 


5 verbunden mit 
1 Preiskegeln ꝛc. Ber 
1 
A Die Züge Werne b. — Bismarckstr. 114. 
ug a ine 
& re, i und Real une eh eri 
Pehte u. Referenzen in der Anstalt. u 


i 200 Mark, 

welche den Beligern mit der Aufforderung hiermit ge: 
8 Te det, den a nach Ablauf von 

n gegen Rückgabe der Obligationen und der 
der 3 der ſpäteren Fälligfeite-Termine, ſowie 
Empfang — der Kreis-Kommumal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Von u Ann. 
lionen Kb nach früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


feſt. 
Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 


ſind zu haben bei Herrn Uhrmacher 
Herrn Friſeur 


| 


1 Abends 8, Uhr: 
Tanz-Kränzchen. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 


Extrafahrten 


am Sountag, den 31. Auguſt er. = | 
L. nach Swinemünde und zurück. 


1) per D. „Hronprinz Friedvich 
5 N 
A t 4 Uhr Morgens, Rückfahr yr Abends. 
== Preis 1. Plat 3 A, 2. Platz 1,50 % 
9) per D. „Ber Kaiser“. 
6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 %, 2. Platz 1,50 


II. nach Misdroy (Laatziger 


— 


n für Fele 


mittags von 2 118 4 15 und Schülerinnen Nach⸗ 


| 
ö 
| 
| 


mann Koblseh, Sonfeniit. 20, 2 Tr. 


Zurückgekehrt. 
Junghau 8, Behtsanwalt. 
MEN RER 


SO 


Abfahrt 


A 
«A 


un Ablage) und zurück 
82 0 p. D. „NMisdroy “. 
| bſabrt 6 uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1,50 48 
NBZ. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Bracunlich. 


Steltin-Msdroy 


„Nachmittags 4 Uhr, Vor⸗ 


aer as, den 31. d. M 
im Vereins lokale, Ez, 


es Sedanfeſtes 
utenbergſtraße ze 8 


2 Vartenkonzert, Feſtvortrag, 


1 Sul, ar. Zapfeuſtreich. e (Laatziger Ablage). 
ö grem e, ert dn und deren Familien 25 „. Von Montag, den 1. bis incl. 16. September er. 
>, führte Damen und Herren a Perſon] fährt der Dampfer „Wer Kaiser- loch täglich 


1 für Kameraden 15 fremde Herren 50 „, Tauzſchleife (Senntags ausgenommen) 
A 0 H. von Stettin 12½ Uhr Mittags, 


U 77 f 
Soarfehipeit. m arten Kameraden: Helm ohne von Misdroy (Laatziger Ablage) 


* 


Geweh f ' 

telleut r und Patrontaſche. Montag Dienſta 

Mag Fort 8 . um 2¼ Uhr auf dem Uebungs⸗ Mittwoch I Uhr eh 2 55 
Roßmann Gewehre 3 Freitag r Sonnabend) Vormitt. 
markt 7, in Empfau et 2250 zn Treun, Paſſagier⸗ und Frachtgeg laut Tarifen. 


rn > 


F. Braeunlich. 


Stettiner Chorgesang-Verein. u die 


der Schuhmacher, Badee 


Bauernhäuſer ein einfaches 
in welchem er wohnen könne, 
des Schloſſes vollendet ſei. 

Unmittelbar nach ſeiner Ankunft ließ er mich 
rufen. Ich mußte dieſem Rufe folgen, denn 
er war jetzt der Gutsherr, und ich gezwungen, 
ihm Rechenſchaft abzulegen über die Verwaltung 
des Gutes ſeit dem Tode des Herrn von 
Oſternau. 

Mit ſchwerem Herzen ging ich zu ihm; ich er⸗ 
wartete, daß er von der Macht, die er beſaß, 
Gebrauch machen, daß er mich in herabwürdigender 
Weiſe behandeln würde, hatte er doch faſt ein 
Recht, ſich zu rächen für die Behandlung, die er 
einſt von mir erlitten halte; ich war entſchloſſen, 
mir nichts von ihm gefallen zu laſſen, jedes harte 
Wort durch ein härteres zu vergelten. 


Er ſaß in der ärmlichen Banernſtube, der 
einzigen, welche der Pfarrer für ihn hatte miethen 
Ei arbeitend vor einem mit Papieren bedeckten 
Tiſch. 

Als ich in das Zimmer trat, ſtand er auf und 
kam mir entgegen. 

Eine wunderbare Veränderung war mit ihm 
vorgegangen, in wenigen Monaten war er um 
viele Jahre älter geworden. 

Sein Auge hatte einen flackernden, wirren Glanz, 
ſeine Züge waren welk und verſchwommen, ſein 
Geſicht war krankhaft bleich. 

Die ſtraffe militäriſche Haltung, durch die er 
ſich früher Mg ie hatte er verloren. Er 
war ein alter Mann geworden. 


Er ſtreckte mir die Hand zum Willkomm ent⸗ 
gegen, und als er mich anredete, geſchah es in 
einer ſüßlich⸗freundlichen Weiſe, die mir unaus⸗ 
ſprechlich widerlich war, er ſchaute mich dabei 
nur einen Moment mit einem ſtechend ſorſchen⸗ 
den Blick an, dann wendete er das Auge 
ſeitwärts, es vermeidend, dem meinigen zu be⸗ 
gegnen. 

„Wir ſind in unfreundlicher Weiſe von einander 
geſchieden, Herr Storting,“ ſagte er. „Sie haben 


ee zu miethen, 
is der Wiederaufbau 


Unterhaltung, die er mit mir anknüpfte. 


Worte zu Ihnen geſprochen. 


der vergangenen Nacht erzeugter Aufregung, laſſen 
Sie uns vergeſſen, was wir in dieſer geſagt, ge⸗ 
than haben.“ 

Ich mußte mich nun zu ihm ſetzen, er bot mir 
eine Zigarre an und ſprach zu mir ganz wie er 
etwa zu einem alten lieben Freunde geſprochen 
haben würde, keine Spur von der hochmüthigen 
Selbſtüberhebung, die mir früher oft ſo unange⸗ 
nehm geweſen war, zeigte ſich in der ee 

it 
großer Theilnahme erkundigte er ſich nach Frau 
v. Oſternau und Fräulein Lieschen. Ich mußte 
ihm erzählen von Fritzchens letzter Krankheit, von 
Lieschens treuer Krankenpflege, er zeigte das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe für ſeine Verwandten, jede ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilung wies er mit der Be⸗ 
merkung ab, die Bewirthſchaftung der Güter liege 
bei mir in beſter Hand, von Geſchäften wolle er 
mit mir erſt reden, wenn ſein Verhältuiß zu 
Frau v. Oſternau und Lieschen geordnet ſei, 
und hierzu nehme er meine Vermittelung in 
Anſpruch. 

„Glauben Sie mir, Herr Storting,“ ſagte er, 
„ich bin wahrhaft tief erſchüttert von dem namen⸗ 
loſen Unglück, welches über meine theuren Ver⸗ 
wandten hereingebrochen iſt. Mein Vetter Fritz 
hat früher oft gegen mich geäußert, er wünſche, 
daß Lieschen und ich uns einft finden möchten, 
er hat das liebliche Kind gewiſſermaßen für mich 
erzogen. In maucher ſchweren Stunde des Lebens 
hat mich die Hoffnung, die er in mir erweckt 
hat, aufrecht erhalten; ich habe ſtets Lieschen als 
meine küuſtige Gattin betrachtet, ſelbſt dann, wenn 
mitunter kleine Zwiſtigkeiten zwiſchen mir und 
dem lieblichen Kinde entſtanden. Leider iſt, vielleicht 
durch meine Schuld, in den letzten Jahren zwiſchen 
mir und meinen Verwandten das frühere freund⸗ 
liche Verhältniß ſo ſehr gelockert worden, daß ich 
faft fürchte, Lieschen werde nur mit Widerſtreben 
an die Erfüllung der Verſprechungen denken, 
welche mir einſt ihr Vater gemacht hat; für mich 
begründen dieſe Verſprechungen die ſchönſte, ja ich 


mich damals tief gekränkt, und ich habe harte kann wohl ſagen, die einzige Lebenshoffnung. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher Frpftallflarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 
Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, 


egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, 
a Nee innere Verfettungen, aſthmatiſche | werden, Nervenleiden, Neuralgie, 


ondrie, 


igräne, Schleimfluß, Nieren: und 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die V 


A an IAA 
jeder Art, 


osse Auswahl, von 


8 er 
Seidenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER*. 


* 
BEIDEN- und SAMMET- MAKUFACTUR von 
- Musi franco. 


— 


Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. . Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,000 Patienten bewährt: 
erdauungsſtörnngen und 1 


laſeuleiden, Lungen 

Scrophnioſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe ⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 

An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


Stettiner Stahlquelle > 


anf 8 Theile 9,92. 


enane Gebrauchsanweiſung beifügen zu konnen. 
Trinkkuren 4 Quelle monatliches Mende S Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
inrimtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


erwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


f 
M. M. Catz. 
D. Jassmann, 


Ferner 
o· 


Menſtrnationsſtörungen, Avbord, Hyp 


eiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


Homburg. Stahlbrunnen 81. A Pyrmont, Trinkquelle..ꝑQ 7,71. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. [ Driburg, Trinkquelle . 7,44. 
Elſter, Königs quelle . 8,40. Neinerz, Laue Quelle. . 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . . 8,38. [ St. Moritz, Kleine Quelle 4.54. 
Griesbach, Trinkquelle . . . 7,82. Alexisbad, Alexisbrunnen 447. 
Franzensbad, Stahlauelle 7.81. Flinsberg. Hauptquelle 3,12. 
Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. = 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Munabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


— u 


Sei 


21 


denstioff 


d FARBIGE 
Biligste Preise, 0 


in Crefeld. 


14 Neifſchlägerſtr. 14, empfiehlt. 
chwarze reinwollene Cachemires 
und Muſterſtoffe 


in anerkannt beſten Fabrikaten außerordentlich preiswerth. 


Farbige Kleiderſtoffe 
in neuen eleganten Muſtern, Streifen ꝛc. in großartiger Auswahl 


zu ſehr billigen ſeſten Preiſen. 


4 Nerven-u, Frauenkrankheiten, sowie Scrofulose 
von sicherster Heilwirkung. Es enthält 
Mangan und Eisen, welche dle 

Energie des Stoffwechsels wesentl, N 
bedingen und erhöhen, in der 
unter allen Mitteln leicht 
« verdaulichsten Form 
(Pepton), 


e5 


In den 


I Mark) zu haben, 


3 


N 


5 


75 5 
N 


| Zu Einſe 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


F rr 


D: A. Gude's Blütmi 

A. Gude s Blutmittel 
aromatisches Mangan-Eisenpepton 

gegen Blutarmuth, Bleichsucht, Schwächezustände, 


N | 
D TE 
ee Wird es in vielen Kliniken und Hospitälern R 


angewendet. 
auf dessen Namen man achten wolle, 
um sich gegen Falsificate zu schützen. 
2 Apotheken in 
Originalflaschen zu 2 Mark (Probenflaschen 


| Chem. Fabrik Dr. A. Gude & Cie, Leipzig. 


— —— 


DILAO!O2OL3SLSONSFLE2808 


reren 
e 


anungs⸗Geſchenken 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemiseitknüpfen; 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 

Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


= Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Möncenftr. W. Ambach 


Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


1 | 
Aten 3 
e die Zähne nieht 


an, und wirkt Appetit erregend. 
von ärztlichen Autoritäten empfohlen; 


ist von angenehmen 
weinarligen Geschmack, & 


Dr. A. Gude, 


Erfinder: 


plombirten 


Schutz- Marko 1 


f 
; 
\ 
: 


U 


% 


S 


(Inhaber H. & C. Brandt). 


Wir befanden uns Mein He 
Beide in furchtbarer, durch die traurigen Ereigniſſe] Frau v. 


Bahnhofe. 


drängt mich, dies ſelbſt der verehrten 
ſternau und Lieschen zu ſagen, aber 
der Verſtand gebietet mir, Ihre Vermittelung in 
Anſpruch zu nehmen, Herr Storting; es ſoll nicht 
ein von Lieschen in augenblicklicher Herzenserregung 
geſprochenes Wort ſtörend und ſcheidend zwiſchen 
uns treten. Ich fordere von Ihnen, Herr Stor⸗ 
ting, einen Liebesdienſt, durch welchen Sie mich 
zu unvergänglicher Dankbarkeit verpflichten wer⸗ 
den. Sie ſollen Frau v. Oſternau mittheilen, 
was ich Ihnen ſoeben geſagt habe.“ j 

Mich überlief es kalt bei dem Gedanken, daß 
Fräulein Lieschen die Gattin dieſes Menjchen: 
werden könne, und doch wagte ich nicht, ſeine 
Forderung abzulehnen. Welche Zukunft ſtand der 
Frau v. Oſternau und ihrer Tochter bevor, wenn 
der jetzige Majoratsherr ihr ſeine Unterſtützung 
entzog? Eine Penſion von dreihundert Thalern, 
die aus den Gutserträgen zu zahlen waren, ſicherte 
das harte Hausgeſetz des Oſternauſchen Majorats. 
der Wittwe des früheren Majoratsheren, die 
Töchter hatten gar keine Anſprüche. Bot unter 
dieſen Verhältniſſen nicht in der That eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen dem Lieutenant und Fräulein 
Lieschen die größte Sicherung für ſie und ihre 
Mutter? Ich durfte den mir ertheilten Auftrag 
nicht zurückweiſen, ich mußte ihn zur Ausführung 
bringen. 

Ich that es mit ſchwerem Herzen. Frau von 
Oſternau und Fräulein Lieschen erwarteten mich 
ſchon, als ich nach dem Pfarrhaus zurückkehrte, 
die Kunde von der Ankunft des Lientenants war 
bereits zu ihnen gedrungen. 

Ich mußte ihnen über meine Unterredung mit 
dem Lieutenaut berichten, und ich ſchwöre Ihnen 
zu, Herr v. Ernau, ich that es mit dem beſten 
Willen, ag N wre zu fein, durch lein Wort 
den tieſen Widerwillen zu verrathen, den mir 
dieſer Menſch mehr wie jemals einflößte. 


ortſetzung folgt.) 


— w»w—— 

Jeden Donnerſtag 

Vergnügungsfahrt 

nach Podejuch. 

Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Rückfahrt von Podeſuch: 8 Uhr. 

C. Hoelhn. 

Ein Fachwerkswohnhaus, 

15,40 m lang, 10,40 m tief, eine Etage 


und ausgebaute Boden⸗Etage hoch, außen 


und innen mit Brettern bekleidet, mit 5 


Stuben und Küche im Erdgeſchoß, 2 
Stuben und 3 Kammern in der Boden⸗ 
Etage, iſt ſofort zum Abbruch zu ver⸗ 
kaufen. 


Näheres Grabowerſtr. 13. 


Fabrik ur Eisenkonstruktione: 


Lager schmiedeelserner Träger 


e e len 1 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


Unterlags- 
platten 


fowie aller zum 
Bau 

erforderli 

Eiſentheile. 


J.Gollnow, Prutzstr. ı 


Pergamentpapier 
| a Bogen 5 Pfg. 

. CGrassmanmn, 

Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Braut⸗Kraͤnze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber- und Goldfränge 


ſind in größter Auswahl und hinlänglich be⸗ 
— zu den billigſten Originalpreiſen am 
ag 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, Apotheke gegenüber. 


Oberſchleſiſche 


ren 


Prima 


EE Steinkohlen 3 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Torf a Tauſend frei Haus Mk 7, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Vuüchenholz a Meter Mk. 8.50 


offerirt 


F. Rieck. Fraueuthor. 


a, * “Tu 


TERN 


ke r 2, — ri 
BordenueIßeine, 
gut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / 
Liter Juhalt) zu % 15½, . % 20, Ak 24, „A630, 
Ab 35 incl. Kiſte, ſowie gute weiſſe Rhein⸗ 
weine zu % 12, 44 15, % 24, % 80 ꝛc. ver 
fenden Jacob Mayer & Co., b 
85 Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 
Sir zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen 
8 N E Hälſel zum Schlafen kauft man am billigſten 
in der Säckefabrik . 
vorm. Merr mann. Vreiteſtr. 16, 1 Tr. 


[Das Zigarren-Gefchäft 


oon Herrn Brandenburg, Paradeplatz 17, 


habe ich übernommen und empfehle gleichzeitig gute 
Sorten Cigarreu. 
Achtungsvoll 


Margarethe Elalert. 


x Otto Rütz, SA 


Comtoir u. Lager: 
Krouenhofſtr. 4, Telephon 431, 
empfiehlt alle Sorten Brenumaterialien zu de 
billigſten Preiſen. x 


Schicke auch einzelne Zentner ins Haug. 


n 


ee 


PN‘ 


vi 


Schuhwaaren 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


 Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 
4 empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich meine w. Kunden vor 
solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- 
lichkeit die billigsten am Platze sind. 


Sunbenitief.:, 
Stulp⸗, Schaft: oder Zug: 
ſtiefel, 450. 


Engels Schulſtiefel, 


neu, Pateutſpitze, beſter Kinderſtiefel. 


Kinderſtiefel und Schuhe 


überraſchend in Auswahl und Preiſen. 


Laſting-Promenadenſchuhe 


in haltbarſter Ausführung nur 2,50, 


Damen:Nofitiefel 5,00, 6,00 u. f. w. Herren⸗Schaftſtiefel 600-800. 
Damen⸗Kalblederſt. 500, 900 u. ſ w.] Herren⸗Roßfſtiefel 780, 9,00, 10,00. als 
Damen⸗Lackſtiefel 650, 850 u. f. w. FJeinſte Noßſtiefel 10,00 an bis 100. 
| Damen:Glaceftiefel 900, 1000 u. fw. Herren⸗Kalblederſtiefel 1050-12. 


Damen⸗Knopf⸗ und Zugſtiefel Herren⸗Stiefel in feinem Leder, leicht, 
in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. Her ren⸗Promenaden 
Damen: Promenodenfchube in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, bis zu den feinsten, 


4 in Roßleder, garantirt, 4,00. 

i > ® 

reitet. 17 II g „ Breite. 17 
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Papenſtraſſe. 
Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf, |# 
in Verbindung mit 85 


der Bheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſſtät Donn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
ei welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatriknlirt werden und 
Dienſtag Abend 6 Uhr wurde uns unſere liebe kleine hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
Frieda durch den Tod entriſſen. A. Lejeune u. Frau. an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 5 
Familien- pachrichte 5 : techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
Familien⸗Kachrichten aus anderen Ze ungen: zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Wallis landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
(Zugaſt). gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. n 
Irl. Anna Kutſchbach mit Herrn Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Herrn Carl Winter (Stargard —Magdeburg⸗Buckau). Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Sterbefälle: Herr J. L. Freudenberg (Swine⸗ a 
ande). — Herr Wilhelm Schloſſer (Ulrichshorſt). 8 


Mühlenverpachtung. 


Am Freitag, den 19. September er., Vorm. 
10% bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 


Staatl. Beau. un? u 1 
Rauschule Stadt Sulzu 


— 


Proben nach außerhalb verſenden franfo! 


| Künieliche Webschule zu Spremberg-Lausitz. 


Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tech- u. Buekskinfabrika- 
tion (auch in Chemie, Färberei, Handelswissenschaft ete). — Tages- und Abend-Kurse; 


| Zur Einsegnung 


Modewaaren⸗ und Wäſche⸗Ausſtatt 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
in Patent- . C. Henseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin] üb. Fatent- 
Irozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


ERING® PEPSIN-ESSENZ 


225 2 Bun den Dr, Dear Kıebreidg, Proſeſſor der Arzuetmittellehrt am der 
Berdauungsdeſchwerden, Trägheit der db verſchlei ’ 

bie Beige den Kane igleit im Lan und e dich — ae. 

Ehen binnen kurzes 2 3 

Bes ½ Fl. 3 M. ½ M. 150, 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berl N., Chaufſee⸗ Straße 19, 


Mirderlagen im faßt fämmtlichen Apotteten und den renommirteſten Drogenhanblntzgen. 
Brielihe Beſtenungen werden prompt ausgeführt. e 


RER 


ftellen einzelne Qualitäten von 


Schwarzen Gachemires 


beſonders preiswerth zum Verkauf. 


Dual. A Cach., reine Wolle . . Mtr. 1,20, 
Qual. B Cach., 7 55 Tr „ 1,35, 
Dial. G Cach., „ 7 5 7 1,50, 
Qual. D Cach. Double, reine Wolle „ 1,75, 
Qual. E Cach. Double, 7 „ 7 ‘ 1,90, 


Qual. F Cach. Double, „ „ „ 2,10. 
Angeführte Nrn. find gegen Frühjahrspreiſe um 30—40 Pf. 
per Meter ermäßigt. 


Weiße und creme Cachemires 
von 1,10 per Meter. 


Schwarze und farbige Muſterſtoffe 


in neueſtem Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen. 


Schwarze und hellfarb. Seidenſtoffe 


Dual. I Merveilleux, reine Seide. .. Meter 2,80, 
Dual, II Merveilleux, „ W „ 3,50. 


Geſtickte Battiſt⸗Noben, 


nach neueſten Zeichnungen geſtickt, von 6 Mark p. Robe. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 3311,54 
ungs-Geſchäft. 


* 


und 1 Grüßgange, nebſt zugehörigem Wohnhauſe mit 
kleinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 
Speichergebände und 0,253 ha Garten⸗ reſp. Ackerland, 
ſowie der Aal⸗ und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf — 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 

meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine 

Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 


Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres. — Weiteres durch den 
ne Fe a = irektor Denk. 


Lloyd. 


Norddeutscher 


Die billigſte und beſte Badeeinrichtung iſt ein Alle 
Patent⸗Badeſtuhl von = a 

I.. Wel, Berlin, Mauerſtraſſe 11. 
Proſpekte gratis. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 
Lefauchenx⸗Doppelflinten . von 25 % an, 


dei ie Waller Anſanke, 

. r- u. N er, 

S n niiher paſtage . 
Große Auswahl. 

W Jjähr. Garantie, 8 

Gold. Damen⸗Mmt. 9. 20% 

Herren-Amt. 9. 40 % 


„Die Pachtbedingungen können täglich während der Gentralfener- do. 22 ; 
üblien Dienftfunben bon 8-12 übe Bormittagd ud Post- und Schnelldampfer interlader-Buchſen, Mae M, ee 
2 85 A in meinem Amtszimmer einge⸗ 8 1 i Iobert-Zeichings, Suftpißolen 5 15 A un L. Keguladoden, an & deten 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ B R E. VI E N CV 2 2 von A. 

! . : N x u. Centralfeuer⸗ 42 \ x 

ele a beg dag deal Bee cn Doro ya: re beende lien u. Genkalfe „ 19--18 „A 3 
Bermögen e dn en dae 00 „ NW NOT K. Baltimore. W I Sowehrfaprın, Ji, San, gaht Selen aim Lk 
Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von h : } t n 1. ber 
u oder in Staatspapieren a.3 Sicherheit für das B Tas 1 1 1 En. L u P 1 A t a. Neubrandenburg. pe tor 1 1 15 70 ke . 4 
Gebot im Termine zu deponiren iſt. — Pachtgebote 1 A 1 1 b. Schleswig. re ute Vorpommerns, gens 
unter 3900 werden nicht angenommen. ® 2 U ASlen. us D T aA ern 0d. eswig⸗Holſteins. 


Schmolſin, den 1. Auguft 1890. 
Der Amts⸗Rentmeiſter. 
Boehm. 


. 
Rügen, 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


= | empfiehlt 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


9 ke Off, unter N. Al po ll e ee \ 


Laugebrückſtr. 4, Bollwerfecke,| 


Nickel⸗ Uhren 
ſilberne Cylinder⸗Uhren 


Für den 1. Oktober werden 


„ 85 * > : 
Forſtlehrlinge * 
9 Oberförſterei Balſter 

bei Denzig, Kreis Dramburg. - 


Uhrmacher, 


unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
%% 9 15, 
. Ab 14— 25, 


geſucht. 


® 82 5 1 BEER 
Shre : 5 f Anerkannte Vorzüge: * „ Nemontoir mit Goldrand . . 4 20— 80, , Ein gewandtes Hausmäbh, das im fein. Haufe 
3 a eee — 2 S Al f n er: 5 3 dene Lune een 4 10 0) war, ſucht ähnl. Stell. Artillerieſtr. 2, 2 Tr. b. 
2 * ’ ’ goldene Damen⸗ er Tr 25— „ 
Mit Sonnabend den 30. Auguſt, beſchließen die a € milde Wirkung. „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren „ 10 -600.] Für mein Stolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Dampfer ihre täglichen Fahrten, dagegen fahren die g jr Größtes Uhrketten⸗Lager 1. Oftober ds, Js. einen tüchtigen jungen Man, der 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Dampfer von Montag, den 1. September bis incl. 15. 
September wie folgt: 

Dienſtag 12 v. Swinemünde 3 / Uhr N. 
von Stettin Donnerſtagſ — 73 Göhren 6/ „ A. 


BVitterwasse 


Samlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser int in den Mineraliodsser · Depots und Apotheken erhältlich. 


— b. Binz 7 7 4 + . Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. Ü t Ih II 7 
— 1 Bing 6½ li fr Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: Bon echtem Golde nicht zu unterfeheiden. en ra a en. g 
von Saßnitz Mittwoch Uhr v. Göhren FAR 2 irrefülırende Nachahmung ae ſchriftliche Garantie. 

. 3 ‚a page el 4 werden die Freunde und Consumenten N b ner? RS a nr Gr. Ipezialitäten-Vorſtellung. 
ab e zwiſchen Stettin und Swinemünde Went e ja Janos . Damen⸗Ketten Letztes ee Br. Winn mit feinem 
wie folgt: gebeten, darauf achten zu woilen, o A sn a 

täglich (Sonntags ausgenommen) miteleganterQuafte6.44 a ag Noce fi ber Fußequilibriftin 


von Stettin 12 U. M., von Swinemünde 10 U. V. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
J. F. Braeunlich. 


RATENTE 
besorgen 
J. Brandt & B. W. v. Nawrocki 
2 — Berlin W. Friedrichstr. 728. 
8 Grabgitter und 
Grabkreuze 
> in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


b fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


© 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitter Wasser 
„Andreas Saxlehner.“ \ » 


GAAAAAAAAAAAAAAHAAAAAA AA AAAAG 1 


Zur Einſegnung; 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern > 


m — zu allerbilfigften Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 , [Forst in Halbleder zu 2,50 4, 


— 


Ark 


— 


Dr. 


> heilt grün 


von R . N 1 5 
7 desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
A. Sch wartz, Stettin desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder ⸗N 
r. Domſtraſſe 23 ’ desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol band zu 3,50 , > 
Muſt duch - $ Wunſ deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. elegantefte zu 4—8 , 
ufterbücher Base auf Wunſch desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A > 
EZ ZZ Ze 4 K md 4,50 „Ab 8 a ſchmerz, 
a rn. > desgl. in Chagrin zu 5 % 6 Mund 70) Militärgeſangbücher > 
Di 1 desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und - - E 
8 r 8 Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 2 
(Ce irfe- U Aan⸗ ® abrik bis zu 15 % Spruchbücher in reichſter Auswahl. 2 
Se HN. Hun 4 desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmanz, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
vvYννNνν UV 1 IV VVVUVVVVVVVVVV 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsstrasse 1, 
offerirt billigſt: 

2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 „, 
2 Etr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 H, 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 9, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50.5. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 

und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 


175 bis 275 . 
4 Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 5 1 


— en — 


a 


Wegen 


AAA4A 2A AAAAAAAAAAAA A444 


im Ganze 


SAAL 


242 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


Jeſte Preiſe. 


Plüß-Staufer's 
farbloſer Univerſalkitt; 


das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten Be 
und Leimen aller zerbrochenen Gegenstände, iſt BE 
ächt zu beziehen in Stettin in den Droguerien 5 
von W. Reinerke und W. Wagner. 


Spranger sche Heilsalbe 


raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. 
5 — Wande, wie böſe Finger, Wurm, 
geſchwüre, böſe Druft, erfror. Glieder ꝛe. Bus 
nimmt Hitze u. Schmerz. t 

Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gel 
ſicher auf. Bei Huſten, Fer Drüſen, 


Zu gehen: Königl. Hof- u. Garn 
In all. 


—— — 
r 


ummi u. 6 46, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
run ener, 


kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Richard Nietardt. 


Polzin. 


nur von mir echt zu beziehen. 


Bene 
x Susanne Sehneffer. Letztes Auf⸗ 
Brothers Clemens. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des ſchwediſchen Damen⸗Quintetts Lind» 
ströma u. der Kunſtſchützin Mas Martina. 
Auftreten ſämmtlicher Artiſten. u 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Donnerſtag, Abends 7½ Uhr: 


Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


Zum letzten Male: 
„n Die heitere Revue, a 

komiſche Scene mit Gefang. Arrangirt und in Scene 
äden, fowie knochen⸗ Gaſtſpiel d be 5 tel. 7 N G 1 

i „ Beinſchäden, ſowie en; tel d. berühmteſt. Drahtſeilkünſtler d. Gegenwa 

e Ebenſo ehe ver Brothers Largard. * Sr 

ingels Miss Atlanta, \jongleufe, 

Letztes Auftreten des Geſangskomikers Herrn 
H. Schwin FEN 


Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Verhütet wild. Fleiſch. hey, f 
ind ii ſowie Auftreten aller wen engagirten Künſtler und 
Künſtlerinnen. 
Nach der Vorſtellung: x —.— 
Sie 
zer Alles Nähere die Plakate. ei > 
e Ul 2 Nees Ww. 


Bellevue. Theater. 


Direction: EI Schirmer. 
Dae „den 28. Auguſt 1890: 
Gaſtſpiel Ses mund Steiner. 


Farinelli. 


r Kreuz⸗ 
jofort Lin derung 
niſon⸗Apotheke 
aud. Apotheken Stettins 3 Schachtel 50,% 


Qnetſch., Reißen, Gich 


n 


2 Did. 3 %, 4½ , 


29150 Stettin, 
ey Schulzenſtraße 18. 


Aufgabe meines Materialwagren- und De 
ftiltationg-Geihäfts verkaufe ſofort die Einrichtung des BE Großes Garten⸗Konzert. 
ſelben beſtehend aus: 2 
Repoſttorien und Ladentiſche, 
div. Stand⸗ und Lagerfäſſer, 1 Käſe⸗ 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag: Zum letzten Male, 


Tante auf Reiſen. 
Freitag: Veneſtz Frl. König. Mein Leopo 


ſpind ꝛc. 
u auch getrennt billigſt. 
Paradeplatz 34, Laden. 


— — 
— 


| 
| 


